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Aktive Ostpolitik der Bundesregierung gefordert
Ausstellung : Deutsche Heimat im Osten - SchlesischerJahrestag - Kather wieder 1 . Vorsitzender des ZVD

Düsseldorf (AP/dpa). Bundesminister Jakob Kaiser forderte in seiner Rede zur Er¬
öffnung der großen Wanderschau „Deutsche Heimat im Osten“ eine aktive Ostpolitik der
Bundesregierung . Anläßlich des 30. Jahrestages der oberschlesischen Volksabstimmung fand
in Düsseldorf eine Kundgebung der Schlesischen Landsmannschaften statt . In Berlin ge¬
dachten 3000 Oberschlesier der Abstimmung . In Hannover sprach in einer Feierstunde zur
30jährigen Wiederkehr der oberschlesischen Abstimmung Ministerpräsident Heinrich Kopf.

Der Zentralverband der vertriebenen Deutschen wählte gestern auf seiner ersten Jahres¬
hauptversammlung Dr . Linus Kather einstimmig wieder zum cjrsten Vorsitzenden. Zweiter
Vorsitzender wurde Josef Walter (Wiesbaden ) und dritter Dr. Gille (Lübeck).

In den Düsseldorfer Ausstellunghallen wird
die große Wanderschau „Deutsche Heimat im
Osten “ gezeigt . Sie steht unter dem Protektorat
von Bundeskanzler Dr . Adenauer . Bundes¬
minister Kaiser eröffnete sie am vergangenen
Samstag . Er protestierte gegen die sowjetzonale
Anerkennung der Oder -Neiße -Linie , die für die
ostdeutsche Frage weder eine polnische , noch
eine deutsche Lösung darstelle , sondern viel¬
mehr ein sowjetischer Versuch sei . Der Kreml
wolle damit die Bolschewisierung nach Westen
vorantreiben . Eine derartige Grenzziehung
müsse als eine Demütigung Europas betrachtet
werden .

Bundesflüchtlingsminister Hang Lukaschek
sprach vor 5000 Angehörigen der schlesischen
Landsmannschaften bei der Kundebung in Düs¬
seldorf . Er betonte , die Ostvertriebenen sollten

ihre Aufgabe zunächst darin sehen , die Bundes¬
republik -weiter aufzubauen und zu stärken .
Ohne ein starkes Westdeutschland könne kein
machtvolles Europa entstehen , das in der Lage
wäre , ein Gespräch über europäische Grenz¬
ziehung zu erzielen .

Doppelte Steuerfreigrenze für
Heimatvertriebene

Auf seiner Jahreshauptversammlung nahm
der Zentralverband mehrere Resolutionen an ,
nach denen die Bundesregierung aufgefordert
werden soll , im Hinblick auf die Not der Ver¬
triebenen eine planmäßige Preisregelung vor¬
zunehmen . Die Bank Deutscher Länder solle
die gegenwärtige Krediteintechränkung nicht
auf die im Aufbau befindliche Vertriebenen -
Wirtschaft ausdehnen . Ferner werden Mittel für

»

Verkaufssperre für StEG-Waren gefordert
„Unsauberer Handel“ mit überschüssigem amerikanischen Kriegsmaterial

Frankfurt (dpa) . Die amerikanische Hohe Kommission hat die Bundesregierung auf¬
gefordert , eine Verkaufssperre für alle zur Zeit noch im Besitz der staatlichen Erfassungsstelle
(StEG) befindlichen Gegenstände zu erlassen , bis eine Bestandsaufnahme und eine Prüfung
der für die Verteidigung brauchbaren Gegenstände vorgenommen ist . Laut AP habe die
Bundesregierung bereits Schritte eingeleitet , um den sofortigen Verkaufsstop der StEG-Wa¬
ren zu gewährleisten .

Veranlassung dazu gaben die Untersuchungen
eines Ausschusses des amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses , der die Angelegenheit über
Rückkäufe amerikanischen Kriegsmaterials aus
den Lagern der StEG prüft . Dieser hat die ame¬
rikanische Armee und die Besatzungsbehörden
in Deutschland aufgefordert , den „unsauberen
Handel “ mit überschüssigem amerikanischen
Kriegsmaterial zu unterbinden .

USA -Regierung auf Schadenersatz verklagt
Von einigen Amerikanern und einem Englän¬

der namens Georges Dawson seien überschüssi¬
ges amerikanisches Kriegsmaterial aufgekauft
und nach Ausbruch des Koreakrieges mit stark
überhöhtem Gewinn an die amerikanischen
Streitkräfte rückveräußert worden . Die daran
beteiligten Amerikaner wurden vom Ausschuß
unter Strafandrohung vorgeladan . Der Ausschuß
interessiert sich auch dafür , zu erfahren , wieso
derartige Geschäftsunternehmungen möglich
seien , ohne daß die Aijmee eingreife . Der ameri¬
kanische Hohe Kodnmiissar in Deutschland , John
McCloy , wurde angewiesen , dem Ausschuß alle

Einzelheiten über die Transaktionen mitzutei¬
len . Die Angelegenheit war spruchreif gewor¬
den , weil die betreffenden amerikanischen Ge¬
schäftsleute und Dawson die amerikanische
Regierung auf Schadenersatz verklagten , den
sie durch eine im September 1950 verhängte
Auslieferungssperre für bereits verkaufte
Transportmittel und Ersatzteile erlitten hätten .

Bonn soll zahlen
Der britische Fioanzmann George Dawson

soll nach den Feststellungen des amerikanischen
Untersuchungsausschusses beim Wiederverkauf
von StEG -Waren 100 Millionen Dollar verdient
haben . Dawson , der seine Hauptgeschäftsstelle
in Zürich hat , aber meist an der Riviera lebt ,
bestritt diese Behauptung . Er hätte in West¬
deutschland Lkws und Ersatzteile aufgekauft
und habe sie auf den Abstellplätzen seiner Ge¬
sellschaft in Süddeutschland gelagert . Er glaube ,
daß die dort von den amerikanischen Besat¬
zungsbehörden beschlagnahmten 7000 Lkw zur
Ausstattung der westdeutschen Polizei dienen
sollen und daß daher die Bonner Regierung ver¬
pflichtet sei . die Rechnung zu bezahlen .

Großbritannien will Atombombe hersteilen
Vereinigte Staaten nicht überrascht

London (dpa) . Großbritannien hat beschlos¬
sen . selbst eine Atombombe herzustellen , wie
von zuständiger Stelle in London verlautet .
Diese Atombombe wird ohne direkte Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten produziert
werden . Amerikanische Sachverständige wären
über diese Nachricht nicht überrascht . Es war
bekannt , daß England an der Atombombe ar¬
beitet . Es erzeugt in West -Cumiberland Plu¬
tonium , der als der beste atamarische ■Spreng¬
stoff gilt .

Damit stellt nun Großbritannien als dritte
Großmacht neben der USA und der Sowjet¬
union Atomwaffen her . Wie aus London ver¬
lautet , sollen zur Herstellung der ersten Atom¬
bombe keine amerikanischen Sachverständigen
herangezogen worden .

Eisenhower dementiert
Paris (AP ) . In der amerikanischen Öffent¬

lichkeit wurde behauptet , General Eisenhower
werde Mitte des nächsten Jahres nach Amerika
zurückkehren , um sich für die nächsten Präsi¬
dentschaftswahlen als Kandidat aufstellen zu
lassen . Eisenhower dementierte mit Entschie¬
denheit alle Meldungen , die seinen Namen m
Verbindung mit politischen Absichten bringen .

Vormarsch iu Korea geht weiter
Tokio (AP) . Die große Schlacht im Raum

südlich von Chunchon im Mittelabschnitt geht
weiter . Sie war , wie gemeldet , durch Trotmmel -
und Sperrfeuer starker chinesischer Artillerie -
massierung ausgelöst worden . Am Samstag
griffen chinesische Sperrverbände die Voraus¬
abteilungen der alliierten Offensivgruppe mehr¬
fach an und brachten den Vormarsch an einigen
Stellen zum Stehen . In der Nacht und am gest¬
rigen Sonntag setzten die alliierten Truppen
ihren Vormarsch fort , brachen feindliche Riegel¬
stellungen auf und arbeiteten sich auf breiter
Front bis auf 24 Km an den 38 . Breitengrad
heran .

Friedensbemühungen Trygve Lies
UNO in New York (dpa) . UNO-Generalsekre -

tär Trygve Lie bemüht sich gegenwärtig , bei
den UNO-Delegationen der Westmächte die
Möglichkeiten für eine Waffenruhe in Korea
zu sondieren .

Trygve Lie soll dabei von der Annahme aus¬
gehen , daß die chinesischen Kommunisten nach
den schweren Verlusten und den Prestigeein¬
bußen der letzten fünf Monate zum Abschluß

eines Waffenstillstandes bereit sein könnten .
Bisher hatte die Peking -Regierung ihre Zu¬
stimmung zu einem Waffenstillstand von ihrer
Aufnahme in die UNO , der Zurückziehung der
»merikanischen Kriegsschiffe aus den Gewäs¬
sern um Formosa und der Abhaltung einer po¬
litischen Konferenz über die anderen Fem -
Ostprobleme abhängig gemacht .

„Schwarze Listen“
Konstanz (AP ) . Die Namen von etwa 10 000

deutschen Staatsbürgern stehen zur Zeit auf
„schwarzen Listen “ Österreichs und der
Schweiz . Diese Personen erhalten keine Ein¬
reiseerlaubnis in diese Länder . Jeder Antrag
für ein Visum oder einen Tagesschein muß
vom badischen Innenministerium in Freiburg
anHand einer Kartei der „ in der Schweiz und *tag den „St . Patricks Day “ zu Ehren des Hei-
an XZciliU « uw *- •" , „ _ r. tA. - tr/vr 1 *nn Hqc PVir ctentum TI
Österreich unerwünschten Besucher '

werden .
geprüft

die landwirtschaftliche Siedlung gefordert und
eine doppelte Steuerfreigrenze für Heimatver¬
triebene im Einkommensteuergesetz .

Der wiedergewählte Vorsitzende Dr . Kather
forderte , daß die Heimatvertriebenen mit allen
anderen Geschädigten Zusammenarbeiten ; Die
Luft im Bonner Lastenausgleich -Ausschuß sei
seit der Demonstration vom 18 . Februar besser
geworden . Wenn man keinen gerechten Lasten¬
ausgleich mache , bereite man dem Bolschewis¬
mus den Weg . Der Lastenausgleich müsse durch
eine Indexberechnung wertbeständig gemacht
werden , um gegen eine eventuelle Inflation ge¬
sichert zu sein .

Die überraschende Ablehnung
Bonn (Dr . A . R.) . Der Beschluß des Bundes¬

rates , den , wie am Samstag gemeldet , Vermitt¬
lungsausschuß anzurufen , hat sehr überrascht .
Der Bundesrat ba < damit dem vom Bundestag
beschlossenen Gesetz nicht zugestimmt , wonach
in Südbaden und Südwürttemberg keine Volks¬
entscheide für die Verlängerung der Amtsdauer
der Landtage stattfinden würden . Man hatte
von vornherein damit gerechnet , daß Nord¬
rhein -Westfalen , Bayern und Rheinland -Pfalz
für den südbadischen Antrag , das vom Bundes¬
tag beschlossene Gesetz abzulehnen , stimmen
Würden , aber die Mehrheit ergab sich erst durch
den Beitritt der beiden Hansestädte . Diese Stel¬
lungnahme des Bundesrates erfolgte aus an¬
deren als nur aus rechtlichen Bedenken . Die
Hansestädte , wie auch Rheinland -Pfalz , haben
aus Abneigung gegen die Bildung eines Nord -
Weststaa ' es bzw . gegen die Auflösung ihres
Landes für Südbaden gestimmt . Für die Hal¬
tung des Bundesrates zu einem vom Bundestag
beschlossenem Gesetz über die Südweststaat¬
abstimmung ist diese Abstimmung im Bundes¬
rat aufschlußreich . Es wird angenommen , daß
die Verhandlungen im Vermittlungsausschuß
zu keiner Einigung führen , so daß die Volks¬
entscheide über die Verlängerung der Dauer
der Landtage Südbadens und Südwürttembergs
sicher erscheint .

Osterpakete an Kriegsgefangene
Bonn (dpa ) . Das Deutsche Rote Kreuz hat

zum Osterfest den in Untersuchungshaft befind¬
lichen oder zu Freiheitsstrafen verurteilten
deutschen Kriegsgefangenen in Dänemark
Pakete mit Wäsche , Lebensmitteln und Rauch¬
waren gesandt . Den deutschen Gefangenen in
Holland werden durch Vermittlung des Deut¬
schen Roten Kreuzes Pakete der Angehörigen
geschickt . Gef angene,deren Angehörige aus wirt¬
schaftlichen oder anderen Gründen keine
Pakete senden können , erhalten vom DRK
ein wertvolles Paket mit Bekleidung und
Lebensmitteln .

Enttäuschung in Paris
Paris (AP ) . Die Samstagsitzung der Vorkon¬

ferenz der vier Großmächte kam zu keinem
Ergebnis . In Paris herrscht darüber große Ent¬
täuschung . Auf heute ist eine neue Sitzung an¬
beräumt . Damit beginnt die dritte Verhand¬
lungswoche der Vorkonferenz .

Päpstlicher Bann gegen Prag
Vatikanstadt (dpa) . Der Vatikan antwortete

am vergangenen Samstag mit dem päpstlichen
Bann auf die Deportation des Prager Erz¬
bischofs Joseph Beran . Ein feierliches Edikt
der vatikanischen Konsistorialkongregation ex¬
kommunizierte die Mitglieder der kommu¬
nistischen Prager Regierung , die in die her¬
kömmlichen Rechte der katholischen Kirche
eingegriffen haben , und die katholischen Geist¬
lichen . die aktiv mit ihnen zusammenarbeiteten .

Dementi des Vatikans
Rom (AP ) . Der Vatikan dementierte die

Nachricht , daß der päpstliche Sekretär , Mon¬
signore Giovanni Battista Montini , dem zum
Tode verurteilten ehemaligen SS-General Os¬
wald Pohl ein Telegramm mit dem apostoli¬
schen Segen des heiligen Vaters gesandt habe .

St. Patricks Tag in Dublin
Dublin (AP ). Ganz Irland feierte am Sams-

ligen , der vor 1500 Jahren das Christentum zu
der grünen Insel gebracht hat .

Eisenbahnkatastrophe in England
Doncaster (dpa ) . In England ereignete sich

eine schwere Eisenbahnkatastrophe , bei der 14
Personen getötet und 20 — zum Teil schwer —
verletzt wurden . Ein Wagen des Schnellzugs
Doncaster —London war in der Nähe seines
Ausgangsbahnhofs bei der Durchfahrt durch
einen Tunnel entgleist und an die Seitenwände
geraten , wurde völlig zertrümmert und warf
weitere acht Wagen aus den Schienen .

Die Unglücksstätte bietet ein Bild der Verwü¬
stung . Es wurde fieberhaft mit Schneidbrennern
gearbeitet , um die Toten und Verletzten aus
den Trümmern des Zuges zu bergen . Im Halb¬
dunkel des Tunnels , in dem die Schreie der
Verletzten grauenhaft widerhallen , bemühen
sich Ärzte , den noch in den Trümmern ver¬
klemmten Verletzten durch Spritzen Linderung
von ihren Qualen zu verschaffen . Eine junge
Frau schrie nach ihrem Kind , als sie auf einer
Trage weggebracht wurde . Das Kind konnte
noch nicht aus den Trümmern befreit werden .
Unter den Toten ist auch ein Ehepaar mit ihrem
12 Monate alten Kind , das auf der Reise zu
einer Hochzeitsfeier war .

Das Unglück ereignete sich fast an der glei¬
chen Stelle , an der 1947 bei einem Zusammen¬
stoß 18 Personen ums Leben kamen .

Schneestürme über Kanada
Calgary , Alberta (AP ) . Gewaltige Blizzards¬

wintergewitter mit orkanartige ^ Schneestürmen
— fegen bereits seit drei Tagen über die aus¬
gedehnten Prärien Westkanadas . Der Eisen¬
bahn - und Straßenverkehr ist in mehreren Tei¬
len der betroffenen Bezirke zum Erliegen ge¬
kommen . Gewaltige Schneewehen behindern
die Arbeit der Katastrophentrupps , die zur
Suche nach im Unwetter vermißten Personen
ausgesandt wurden .

Bisher haben die Winterstürme in Alberta
acht Todesopfer gefordert . 10 Personen werden
vermißt . Vier Personenzüge sind auf offener
Strecke in den Schneemassen stecken geblieben
und eingeweht worden . Im Süden von Alberta
ist das Thermometer bis auf minus 20 Grad
Celsius gefallen .

Henderson kommt nach Bonn
Bonn (dpa ) . Der Leiter der Deutschland¬

abteilung im britischen Außenministerium Lord
Henderson , wird am kommenden Mittwoch zu
Besprechungen mit dem britischen Hohen Kom¬
missar Sir Ivone Kirkpatrick in Bonn eintref -
fen . Es wird angenommen , daß er den briti¬
schen Hohen Kommissar über laufende Angele¬
genheiten der britischen Außenpolitik unter¬
richtet .

Nicht die Jüngeren — die Ältesten gewannen das Rennen
Das 34. Berliner Sechstage -Rennen endete , wie bereits gemeldet , mit einem Siege des ältesten
Paares Gustav Kilian (43 J .) und Heinz Vopel (42 J .) . Beide verstanden es , die Uberrundungs -
versuche ihrer Konkurrenten in den letzten Stunden mit Erfolg abzuschlagen . Unser Bild zeigt
die beiden Kämpen Kilian (links ) und Vopel nach ihrem Sieg in ihrer Kabine . (dpa -Bild )

Die „blutende Grenze#/

/ #
F . L. In diesen Tagen wird es notwendig ,

von dem Osten zu sprechen , den früher
Deutsche bewohnten . Einmal ist Veranlassung
dazu der russische Natioealbolschewismus , der
sich scheinheilig ein deutsch -nationales Mäntel¬
chen umzuhängen versucht und dabei etwas
so Schreckliches , wie die Oder -Neiße -Grenze
als „Friedensgrenze “ propagiert , und zum an¬
dern die Erinnerung an die oberschlesische
Volksabstimmung vor dreißig Jahren , am
20 . März 1921 . Ihr waren vorausgegangen die
Plebiszite in Kärnten , Schleswig -Holstein , Ost -
und Westpreußen , alles glänzende Erfolge des
Deutschtums . Oberschlesien ist jedoch beson¬
deren Gedenkens wert , weil dort der Kampf
am schwersten war , weil dort die verwickelt -
sten Verhältnisse bestanden , weil dort der
deutsche Sieg in einen polnischen Erfolg um¬
gefälscht wurde und weil dort der Aberwitz
des Nationalismus sich in Europa zum ersten¬
mal offenbarte .

Die wahrhaft Schuldigen saßen nicht in
Warschau , sondern in Versailles . Man darf es
nicht entschuldigen , aber man kann es zur Not
verstehen , weil wir unter Hitler derselben
Maßlosigkeit verfallen sind , daß die Polen für
ihren neuen Staat nicht genug bekommen konn¬
ten . Sie haben zu diesem Zwecke Geschichte
und Statistiken gefälscht , die Deutschen ver¬
leumdet , durch Korfanty den Mob und die so¬
ziale Empörung zu organisieren versucht und
als es trotzdem nicht ging , durch drei Auf¬
stände den Terror angewendet . Das alles ist
schon schrecklich genug . Furchtbarer aber ist ,
daß sie das Wohlwollen der Mächtigen jener
Zeit fanden . Wilson , der amerikanische Prä¬
sident , und Clemenceau . der französische Mi¬
nisterpräsident , unterstützten sie . Wenn nicht
der Engländer Lloyd George gewesen wäre ,
hätten die Polen Oberschlesien sogar ohne Ab¬
stimmung bekommen .

Das war zur Zeit der Verhandlungen über
das Versailler Friedensdiktat im Sommer 1919
und der Amerikaner und der Franzose waren
die Gefangenen ihrer eigenen Vorurteile . Wil¬
son , unbekannt mit europäischen Verhältnissen ,
wie er war und außerhalb der Vereinigten
Staaten mehr wirklichkeitsfremden Idealen
zugetan als der Realität , glaubte , Oberschle¬
sien wäre eine von den Preußen versklavte
Provinz und Clemenceau sah in seinem Haß
nur die Stärkung Polens durch eine Schwä¬
chung Deutschlands . Aber fast das gesamte ,
damals neutrale Ausland und die Öffentlich¬
keit Italiens teilten den deutschen Standpunkt .
Obwohl die Abstimmung annähernd eine Zwei¬
drittelmehrheit für Deutschland ergab (709 348
deutsche und 479 747 polnische Stimmen ) wurde
das seit Jahrhunderten zu einer Einheit zusam¬
mengewachsene Oberschlesien geteilt .

Der Standpunkt des sturen polnischen Na¬
tionalismus hatte gesiegt . Er hatte zwar Polen
vergrößert , aber Europa verkleinert . Denn nun
wurde allen Deutschen und der Welt offenbar ,
daß die 14 Punkte Wilsons , in denen das Recht
der Selbstbestimmung proklamiert wurde , nur
Phrase waren , und daß erhabene Worte wie
Freiheit und Gerechtigkeit gut genug schienen ,
um das Gegenteil zu erreichen , wie das der
Vorsitzende der Internationalen Kommission
für Oberschlesden , der französiche General
Le Rond getan hatte , der in seiner Regierungs¬
proklamation davon sprach , in Wirklichkeit
aber die Polen einseitig begünstigte . So mußte
der deutsche Selbstschutz , der unter dem Be¬
fehl des einarmigen Generals Hoefer den
Annaberg erstürmt hatte und die polnischen
Aufständischen des dritten Putsches aus Ober¬
schlesien verjagen wollte , auf ein Ultimatum
der Internationalen Kommission hin sich zu¬
rückziehen .

Alle Gründe der politischen , der wirtschaft¬
lichen , der kulturellen , der heimatlichen , der
volkstumsmäßigen und der nationalen Logik
sprachen für die Anerkennung des Abstim¬
mungsergebnisses im deutschen Sinne , nur die
Logik des Nationalismus sprach für Polen . Daß
dies von den Großmächten anerkannt wurde
und daß sie den Terror der Korfantyschen
Bojowka Polska dadurch sanktionierten , daß

sie am 20. 10. 1921 auf der Botschafterkonferenz
die Teilung Oberschlesiens entschieden , bedeu¬
tete die Entfesselung ^des nationalistischen Wi-
dersinns . Denn diese Krankheit der maßlosen
und ruchlosen Überschätzung des eigenen Vol¬
kes blieb nicht auf Polen allein beschränkt ,
sondern zeigte sich bald in Mussolini und Hit¬
ler . Und von da führt ein gerader Weg und
eine verbrecherische Konsequenz zu den Aus¬
treibungen von an die zehn Millionen Deut¬
schen aus dem Osten . Damals , in Oberschlesien ,
wurde das Wort von der . .blutenden Grenze “
geprägt und sie ist seitdem zu einem Eiterherd
geworden , der ganz Europa mit den Bazillen
des Nationalismus infizierte .

Der Fall Oberschlesien ist ein Schulbeispiel
dafürj wie sehr man natürliche Gegebenheiten
beachten ' muß und wie wenig man dem Fana¬
tismus , auch nicht dem nationalistischen , Rech¬
nung tragen darf . Er zeigt aber auch , daß man
unter dem Begriff „natürlich “

, nicht nur verste¬
hen darf Blut , Boden , Sprache , sondern auch
Gefühl , Heimat , Kultur . Zweifelsohne waren
in Oberschlesien viele , die polnische Namen
hatten und einen polnischen Dialekt sprachen
und dem , der im D-Zug fuhr , fiel es an der
Landschaft nicht auf , wenn er von Kattowitz
ins Polnische kam . Aber sie alle hingen an
ihrer Heimat , die für sie deutsch war , und
äußerten einen Volkswillen , lebten eine Gesin¬
nung und liebten .eine Kultur , die nicht pol¬
nisch waren . Wilson war zu ungebildet , um
das Ethnographische , auf das sich die Po¬
len beriefen , vom Nationalen trennen zu kön¬
nen , das für Deutschland sprach , und Clemer *-
ceau wollte die Erkenntnis auf Oberschlesien
nicht anwenden , für die er bezüglich des Elsaß
ein leben lang gekämpft hatte .

Viele derer , die vor dreißig Jahren in vor¬
derster Linie kämpften , leben noch . Dr . Hans
Lukaschek , damals Leiter des „Schlesischem
Ausschusses "

, dann Oberpräsident der Provinz
Oberschlesien , ist jetzt Bundesminister für
Vertriebene . Dr . Carl Spiecker , während der
Abstimmungsjahre Staatskommissar für die
öffentliche Ordnung , ist Minister des Landes
Nordrhein -Westfalen . „Heimattreu “ war der
Kampfruf der Oberschlesier damals und „hei¬
mattreu “ ist heute die Parole aller derer , die
als deutsche Opfer eines verbrecherischen Na¬
tionalismus auf den Sieg der Vernunft und der
Gerechtigkeit hoffen und warten .

Neues in Kürze
Frankfurt a. Main (dpa) . 150 Delegierte von

etwa 25 für eine Neutralisierung Deutschlands
eintretenden Gruppen veranstalteten einen
„deutschen Kongreß für aktive Neutralität “ . Die
Initiative ging von der „Dritten Front “ (Sitz
Hamburg ) aus . An dem Kongreß nahmen u . a.
Prof . Ulrich Noack teil . Eine Abgesandte des
Sowjetzonen -Außenministers Dertinger war er¬
schienen .

Frankfurt a. Main (AP ) . Aus Kreisen un¬
garischer Flüchtlinge wird berichtet , daß die
Sowjetunion in der Karpatho -Ukraine an die
zehn sowjetische Divisionen zusammengezogen
hat , die im Falle eines Angriffs der Komin -
formländer auf Jugoslawien sofort in Marsch
gesetzt werden könnten .

Bonn (dpa) . Der Vertragstext des Schuman-
plans wird heute mittag um 12 Uhr von den
Bevollmächtigten der sechs an der westeuropäi¬
schen Montanunion beteiligten Länder para¬
phiert werden . Als Vertreter der Bundesregie¬
rung wird der Staatssekretär für Auswärtiges ,
Prof . Walter Hallstein , den Vertrag abzeichnen .

Köln (dpa) . Der Kölner Regierungspräsident
Dr . Warsch hat bei der Landesregierung von
Nordrhein -Westfalen Hilfe für die vom Erd¬
beben . am vergangenen Mittwoch betroffene
Bevölkerung beantragt . Im Regierungsbezirk
Aachen wird der Sachschaden auf 1,7 Millionen
Mark geschätzt .

Berlin (AP) . Einen in Westberlin hergestell¬
ten Motorroller hat die Westberliner Post ietzt
erstmalig versuchsweise in ihrem Schnelldienst
eingesetzt
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Kleiner Grenzverkehrbeschränkt
Bonn (dpa ) . Die Grenzbewohner des Bundes¬gebietes können künftig im kleinen Grenzver¬kehr nur noch zweimal im Monat eine kleineMenge Tabakwaren , Kaffee und Tee zoll- und

*n Bundesrepublik mitnehmen .Nach einer Verordnung des Bundesfinanzmini¬sters , die am 15 . März in Kraft getreten ist ,dürfen über 16 Jahre alte deutsche Grenzbe¬wohner zweimal im Monat bis zu fünf Zigarrenoder zehn Stumpen oder 20 Zigaretten oder 40Gramm Rauchtabak abgabenfrei einführen . BeiKaffee müssen die Mengen unter 50 Grammund bei Tee unter 20 Gramm liegen .
Die einheitliche Neuregelung ist eine Folgeder übersteigerten Kaffee - und Tee-Einfuhr ,die auf Grund der bisherigen großzügigeren Be¬

stimmungen an der deutsch -schweizerischenGrenze möglich war . Dadurch hatte die zollfreieEinfuhr im kleinen Grenzverkehr derartig zu¬genommen , daß nach den Berechnungen des
Bundesfinanzministeriums dem Bund jährlich13 Millionen DM an Einnahmen verloren gin¬gen . Die eingeführten Mengen überstiegen denEigenbedarf um ein Vielfaches und wandertenmeistens auf den „Grauen Markt “ .

Volkswagenprozeß in Karlsruhe
Stuttgart (dpa ) . Der Bundesgerichtshof inKarlsruhe wird sich nach Mitteilung des erstenVorsitzenden des ..Hilfsvereins ehern . Volks - ,

wagensparer “
, Karl Scholz , voraussichtlich in

wenigen Wochen mit den Ansprüchen der
Volkswagensparer befassen . Die Klage der
Volkswagensparer gegen das Volkswagenwerkauf Erfüllung der vor dem Kriege abgeschlos¬senen Kaufverträge ist bisher von zwei In¬stanzen abgewiesen worden .

Der „Spiegel“ beschlagnahmt
Stuttgart (AP ) . Das Stuttgarter Landgerichthat am Samstag die Beschlagnahme aller nochim Verkauf befindlichen Exemplare der letztenNummer der Wochenzeitschrift „Der Spiegel “

jtferfügt .
Der Zeitschrift wird vorgeworfen , in einemBericht über die Kontroverse zwischen dem

württemberg -badischen Ministerpräsidenten Dr .Reinhold Maier und dem Hilfswerk der evan - '
gelischen Kirche Deutschlands „ unsaubere undverleumderische Angaben “ über das Hilfswerkund dessen Leiter , Dr . Eugen Gerstenmaier ,gemacht zu haben .

In der Begründung der Verfügung stellt dasGericht fest , das Hilfswerk und Gerstenmaierhätten glaubhaft nachgewiesen , daß alle im
Spiegel gegen sie aufgestellten Behauptungenunwahr seien . Gerstenmaier beabsichtigt , gegenden verantwortlichen Redakteur der Zeitschrift
Beleidigungsklage zu erheben .

Df . Dehler über Verfassungsgericht
München (dpa ) . Bundesinnenminister Dr . Tho¬mas Dehler kündigte in München an , daß dasneue Gesetz über die Bildung eines Bundes¬

verfassungsgerichts voraussichtlich in dieserWoche verkündet werde .
Nordbadens Nachwuchssänger

für Nürnberg
Reges öffentliches Interesse fand am Samstagin Heidelberg das Ausscheidungssingen dernordbadischen Bewerber und Bewerberinnen

für den Meistersingerwettbewerb in Nürnberg .Ein würdiges Programm gab der Veranstaltungeine besondere festliche Note . Heidelbergs USResident Officer , W . T . N e e 1, hielt die Begrü¬ßung . Vor einem sechsköpfigen Preisrichterkol¬
legium stiegen die Sänger und Sängerinnen aufdie Bretter . Von der ernsten Opernanwärterinbis zur guten Nachwuchssoubrette waren sievertreten . Das Preisgericht hatte es recht schwerund konnte kaum ein absolutes , Urteil fällen .Erste wurde nach einmütigem Urteil Ires Ber¬ner , Karlsruhe , die mit 41/2jähriger Ausbildungdie reifste aller Teilnehmerinnen war . Ihr
folgte Hans Roeßling , Mannheim , der imletzten Jahr in der Ausscheidung nur knapp
unterlag . Verdiente Dritte wurde Isolde A u -
tenrieth , Mannheim (2jähriges Studium ) .Neben diesen “ drei „Nürnbergsiegern “ gefielenvor allem der jugendliche Tenor Hans Sei¬te r , Karlsruhe . Von den Heidelbergern , die zu¬
gleich ihre schauspielerischen Anlagen mit un¬
ter Beweis stellen wollten , schnitt Elisabeth
Schmaltz am besten ab . Auch die einzigeFforzheimer Teilnehmerin , Waltraud Hert -
1 e i n , beeindruckte und durfte ein schönes
Speiseservice mit .nach Hause nehmen . Mbr .

US-Anleihe an Spanien
Washington (AP ) . Die Vereinigten Staaten

haben Spanien eine Anleihe in Höhe von fünf
Millionen Dollar (21 Millionen D -Mark ) zum
Ankauf von Weizen gewährt , durch den die
Emährunigsschwierigkeiten behoben werden
sollen .

Montag , 19 . März 1951

Wo steht die Jugendarbeit in Nordbaden?
Kreisjugendausschüsse Nordbadens werden sich mit denen Nordwürttembergs zusammenschließen

Mosbach (lp -Ber .). Nach mehrstündiger Beratung beschloß die Arbeitsgemeinschaft der12 Kreisjugendausschüsse Nordbadens gegen die Stimme des Jugendausschusses von Mann¬heim -Stadt und bei Stimmenthaltung der Kreis jugendausschüsse Karlsruhe - Stadt und Mann¬heim -Land die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft der Kreisjugendausschüsse auf Landes¬ebene .
Das malerische Neckarstädtchen Mosbachhatte sich die Arbeitsgemeinschaft der Kreis¬

jugendausschüsse Nordbaden für ihre erwei¬terte Wochenendtagung ausgesucht , bei derneben 100 Jugendleitern und Jugendleiterinnendie .Bürgermeister und Landräte des Landesbe¬zirkes teilnahmen .
Der Leiter der Jugendabteilung der Landes¬kommission , Mr . Aksel G . Nielsen , erläu¬terte den in der Jugendarbeit Tätigen die Mit¬tel , die zu ihrer Unterstützung aus amerikani¬schen Quellen bereitstehen . So seien zu den

200 000 DM , die vom Juli 1950 .bis März 1951zur Förderung der Jugendarbeit in Württem¬
berg -Baden ausgeschüttet wurden , weitere
175 000 DM freigegeben . Die Verteilung dieser
Gelder an die einzelnen Kreise hänge von den
Zuwendungen ab , die jeweils von deutscherSeite für diese Zwecke gemacht würden , dochwerde insbesondere bei den Förderbezirken die
Leistungsfähigkeit der Kreise berücksichtigt .Die Kreis - und Ortsjugendausschüsse , betonteder Jugendsekretär der Stadt Heidelberg , Willi

Brfenn , die zur Förderung der gesamten Ju¬
gend geschaffen wurden , könnten ihre Aufga¬ben nur erfüllen , wenn Kreis - und Gemeinde¬behörden ihrer Arbeit verständnisvoll undhilfsbereit entgegenkommen . Was im einzelnen
von den kommunalen Körperschaften Nordba¬dens in dieser Beziehung geleistet wurde , wie
unterschiedlich die einzelnen Kreise die Ju¬
gendarbeit auffassen und unterstützen , machteLandrat Schwan , Tauberbischofsheim , deut¬
lich . Nach den Auskünften , die er von 4 Städten ,26 mittleren Gemeinden und 9 Landkreisen ein¬
geholt hatte , waren im Haushaltsjahr 1950 von
der Stadt Pforzheim 27 340 DM , von Karlsruhe
72 960 DM, von Heidelberg 42 373 DM und vonder Stadt Mannheim 59 700 DM für die Jugend¬arbeit freigegeben worden . Alle vier Städte un¬
terhalten eigene Jugendrefefate und Sach¬
bearbeiter , doch zeigte die Aufschlüsselung der
Beträge , daß über die Dringlichkeit der Auf¬
gaben und also über die Verteilung der Gelder
durchaus keine einheitliche Vorstellung herrsche .So hat Karlsruhe als einzige der befragten

Tito mobilisiert Jugoslawien!
Von unserem Balkankorre - pondentenDr . Karl Raa

Zagreb . „Der Druck der Kominform auf
Jugoslawien nimmt immer noch zu und der
Nervenkrieg nähert sich bedenklich jenemPunkt , an welchem es zu Aktionen kommen
kann “

, erklärte Jugoslawiens KriegsministerGeneraloberst Dapschevitsch . Tatsächlich gleichtdas ganze Land in diesen Tagen immer mehr
einer belagerten Festung . Man spricht jetztnicht dur in Belgrad , sondern überall von der
Möglichkeit einer Waffenauseinandersetzungmit den Kominformstaaten , zumal während den
letzten Wochen die fieberhaft vorangetriebenen
Verteidigungsmaßnahmen sich nicht mehr allein
auf die Truppe beschränken , sondern jetzt auch
die gesamte Zivilbevölkerung erfassen .In Belgrad , Zagreb und anderen größerenStädten heulen wieder die Luftschutzsirenen .Der Verkehr stockt , die Alarmverbände eilen
mit Gasmasken und Stahlhelmen an ihre Ein¬
satzplätze . Mit Hochdruck werden große öffent¬
liche Schutzbunker ausgebaut . Die Dörfer , be¬
sonders entlang der meistbedröhten ungari¬schen Grenzen , sind mit Truppen überfüllt . Seit
die Ungarn mit der Räumung der Minenfelder
beschäftigt sind , die sie längs der Grenze ange¬
legt hatten , treffen weitere Verstärkungen ein ,denn man vermutet auf jugoslawischer Seite
die Vorbereitung ' eines Angriffes . Die seit län¬
gerer Zeit auch auf jugoslawischem Gebiet er¬
richtete 15 Kilometer breite Grenzzone kann
jetzt nur noch mit einer äußerst schwer zu er¬
haltenen Sonderbewilligung des Kriegsmini¬steriums betreten werden . In diesen Grenzstrei¬
fen herrscht eine ausgesprochene Kriegsat¬
mosphäre . Während man durch das Scheren¬
fernrohr wenige hundert Meter jenseits der

Grenze die ungarischen Truppen in Erdbunkern
mit schußbereiten Maschinengewehren beobach¬
ten kann , sieht man auch die jugoslawischen
Kompanien täglich mit Spaten und Pickeln zum
Bau von Schützengräben ausziehen . Man kann
etwa die derzeitige Situation an den jugoslawi¬schen Ostgrenzen mit der Lage während des
Westwallwinters 1939 vergleichen . JSs vergehtfast keine Nacht , da nicht Feuerwechsel mit
leichten automatischen Waffen stattfinden .

Besondere Aufmerksamkeit wird den Vor¬
bereitungen zur Abwehr von feindlichen Fall¬
schirmtruppen zugewandt , da man in Jugo¬slawien damit rechnet , daß die Feindseligkei¬
ten nicht mit einem großen Generalangriff , son¬dern mit kombinierten kleineren Einzelaktionen
beginnen , damit den Westmächten kein offen¬sichtlicher Grund zur sofortigen militärischen
Hilfeleistung gegeben sei . Im ganzen Lande
stehen motorisierte „Fallschirmjagdtrupps “ be¬
reit . Die wichtigsten Industriewerke haben be¬
reits seit Wochen auch während der Nacht
Luftbeobachtungsposten aufgestellt .

Auf persönlichen Befehl Titos hat der „Ver¬
band ehemaliger Partisanen “ mit den aktiven
,Vorbereitungen zur Führung eines neuen Gue¬
rillakrieges begonnen . Die ehemaligen Schlupf¬winkel werden wieder instandgesetzt und das
für diese Art der Verteidigung lebenswichtige
geheime Kuriernetz aufgebaut . In Belgradwurde bekanntgegeben , daß sich die Hetz - und
Propagandasendungen der östlichen Komin -
formradiostationen jetzt auf einen wöchent¬
lichen Umfang von 164 Stunden gesteigert hät¬
ten .

Kein Interesse für Sommerzeit
Bonn (dpa ) . Eine Sommerzeit wird in diesem

Jahr wahrscheinlich nicht eingeführt werden .
Auf eine Umfrage des Bundesinnenministe -
riums an alle Ministerien der Bundesregierung
haben sich keine Interessenten dafür gemeldet .Von den Länderregierungen hat die Bundes¬
regierung in diesem Jahr keine Vorschläge für
.eine Sommerzeit erhalten . Im letzten Jahr hat¬
ten sich alle Lander mit Ausnahme Hamburgs
gegen die Einführung der Sommerzeit aus¬
gesprochen . Von Verbänden und Organisationen
sind viele Stellungnahmen für und gegen die
Sommerzeit beim Bundesinnenministerium ein¬
gegangen . Für die Sommerzeit haben sich be¬
sonders Spörtkreise ausgesprochen .

Frau Dr . Webers 7dL Geburtstag
Essen (dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer

sprach persönlich der CDU-Bundestagsabgeord¬
neten Frau Dr . Helene Weber in Essen seine
Glückwünsche zu ihrem 70. Geburtstag aus .Dr . Adenauer übermittelte gleichzeitig die Ge¬
burtstagsgrüße der Bundesregierung und
dankte der Jubilarin für die große und erfolg¬
reiche Arbeit , die sie auf sozialem Gebiet für
Deutschland geleistet hat .

Frau Dr . lieber widmete sich schon früh der
sozialen Frauenarbeit und war vor 1933 Mini -
sterialrätin im ‘ preußischen Wohlfahrtsmini¬
sterium .

Auch die Bundesminister Dr . Robert Lehr ,Jakob Kaiser und Df . Hans Lukaschek und die
Vorsitzenden der ' Bundestagsfraktionen der
CDU/CSU und des Zentrums , Dr . Heinrich von
Brentano und Helene Wessel , gratulierten der
Jubilarin persönlich zu ihrem Geburtstag .

Aus bisher unbekannter Ursache geriet der
Wagen von Bundeskanzler Dr . Adenauer , als er
sich auf der Fahrt zu Frau Weber befand , am
Rand der Stadt Essen in Brand . Die motori¬
sierte Polizeibegleitung des Kanzlers veran¬
lagte Dr . Adenauer , auszusteigen . Der Unfall
ist nach Auskunft der Essener Polizei auf einen
Auspuffbrand zurückzuführen .

Schumacher
kündigt Kampfabstimmung an

Kiel (dpa ) . Der SPD - Vorsitzende Dr . Kurt
Schumacher kündigte auf dem Landesparteitagder Schleswig - holsteinischen Sozialdemokraten
in Kiel an , daß seine Partei es bei der Ratifizie¬
rung des Schumanplanes im Bundestag auf eine
Kampfabstimmung ankommen lassen werde .Seiner Ansicht nach könne der Schumanplan
ohne die Lösung der Saarfrage nicht diskutiert
werden . Er wandte sich auch gegen die Er¬
höhung der Besatzungskosten auf 6,6 Milliarden
DM und erklärte , daß die dadurch erreichten
Möglichkeiten eines Schutzes für Westdeutsch¬
land in keinem Verhältnis zu diesem Aufwand "
ständen . Die Besatzungsmächte hätten offen¬
sichtlich die Sozial - und Kriegsfolgelasten der
Bundesrepublik nicht genügend berücksichtigt .

Städte keine . Zuschüsse an die einzelnen Ju¬
gendverbände gegeben , steht aber dafür durchden kostenlos erteilten Schwimmunterricht anerster Stelle in der Förderung des Jugend¬sports . Pforzheim stellte 23 000 DM für dasHaus der Jugend zur Verfügung , setzte aberfür Kurse und Jugendlehrgänge keine Be¬träge ein .

Ein noch unterschiedlicheres Bild ergaben dieAntworten der 29 befragten Gemeinden , dieihrem wirtschaftlichen und sozialen Aufbaunach als Durchschnitt aller nordbadischen Ge¬meinden gewertet werden können . 10 Gemein¬den haben für ihre Jugend gar keine Mittel
bereitgestellt , darunter Wertheim , Graben und
Philippsburg ; fünf Gemeinden brachten bis zu500 DM, Walldürn und Hocken heim bis zu1000 DM, Weinheim und Schwetzingen bis zu2000 DM und Sinsheim 3000 DM auf . Mosbachhat im Rechnungsjahr 1950 den Betrag .von4000 DM, Bruchsal etwa 6000 DM, Bretten 6800DM, Buchen allein für ein Jugendheim 23 300DM ausgegeben . Während die LandkreiseKarlsruhe , Bruchsal und Mannheim der Ju¬

gendpflege überhaupt keine Mittel zugedachthätten , besteht im Landkreis Tauberbischofs¬heim als einzigem in Nordbaden bereits seit
1947 ein eigenes Jugendreferat . 10 000 DM sindim vergangenen Haushaltjahr von diesem
Kreis allein für Wochenendschulungen , zur För - 1
derung von Volkslied und Laienspiel und zur
Bezahlung der Jugendreferenten ausgegebenworden . Dazu plane der Kreis ein Wohnheimfür 66. Lehrlinge , um dem ‘ akuten Nachwuchs¬
mangel der Industrie abzuhelfen .Gewiß sah Landrat Schwan in der schwan¬kenden Höhe der Jugendausgaben den Ausdruckder unterschiedlichen Leistungsfähigkeit der
Gemeinden ; doch fehle es häufig gerade in
wohlhabenden Gemeinden am nötigen Ver¬
ständnis für die Aufgaben der Jugendpflege .Hier sei es Sache der Jugendausschüsse , die
Gemeindeverwaltungen auf ihre Notwendigkeitund ihre Möglichkeiten hinzuweisen ; denn
wenn es nicht gelinge , die Jugendarbeit in den
nächsten Jahren / nit größeren Mitteln und aufbreiterer Grundlage fortzuführen , müsse die
junge Mannschaft unseres Volkes versagen .Kein Kapital , so schloß der Landrat von Tau¬berbischofsheim , verzinse sich besser , als die
zur Jugendpflege verwandten Mittel , die dazu
beitrügen , die künftige Lebenshaltung der Her¬
anwachsenden zu prägen .

Einzelne Arbeitsgemeinschaften der Kreis¬
delegierten besprachen am folgenden Tag die
Möglichkeit eines besseren Zusammengehensmit Kreis - und Gemeindebehörden , mit Kirche ,Schule und der Neubürgerjugend . Um die ge¬
plante Zusammenarbeit mit den württembergi -
schen Kreisjugendausschüssen auf Landesebene
so schnell wie möglich zu erreichen , wurden
die Jugendsekretäre der Städte Karlsruhe ,Pforzheim und Tauberbischofsheim beauftragt ,mit der Arbeitsgemeinschaft der Kreisjugend¬ausschüsse Nordwürttembergs rasche Verbin¬
dung aufzunehmen .

Deutsche stehen Posten
Heilbronn (dpa ) . Ein deutsches Wachkom¬

mando wird künftig den Wachdienst und die
Personenkontrolle vor der Priesterwaldkaseme
in Heilbronn übernehmen . Diese Vereinbarungwurde zwischen Beauftragten der amerikani¬
schen Armee und Vertretern der Stadtverwal¬
tung getroffen , nachdem vergangene Woche ein
deutscher Bauarbeiter beim Verlassen der Ka¬
serne von einem wachhabenden Letten er¬
schossen worden war . Die deutschen Arbeiter ,die am Freitag aus Protest nicht in der Kaserne
erschienen waren , haben ihre Arbeit wieder
auf genommen .

Drittes Todesurteil im Prozeß
gegen Höllenmaschinen-Mörder

Quebec (Kanada ) (AP ) . Zum Tod durch den
Strang wegen vorsätzlichen Mordes ist nun
auch , die 42jährige Mrs . Arthur Pitre verurteilt
worden . Damit ist das dritte Mitglied des Ver¬
brechertrios abgeurteilt , das bekanntlich im
Spätsommer 1949 eine Höllenmaschine an
Bord eines kanadischen Verkehrsflugzeuges
geschmuggelt und die Explosion der Maschine
in der Luft und den Tod von 23 Menschen
verursacht hatte .

Anstifter des schaurigen Planes war der
33jährige Juwelier J . Albert Guay gewesen ,der auf diese Weise seine Ehefrau , die sich
unter den Passagieren befand , aus dem Wege
räumen wollte , um sich in den Besitz einer
Versicherungssumme von 10 000 Dollar (42 000
DM) zu setzen . Er wurde im Januar gehängt .Mrs . Pitre , seine elf Jahre ältere Geliebte ,war in den Plan - eingeweiht . Ihr Bruder , der
ebenfalls auf den Galgen wartet , hatte die
Zeitzünderbombe hergestellt .

Nummer 66

Mutter ließ ihre Kinder entführen
Heilbronn (dpa ) . In Brackenheim im Kreis

Heilbronn sind vor kurzem zwei Jungen imAlter von 6 und 9 Jahren im Auftrag ihrer
Mutter entführt worden . Die Kinder waren aufGrund eines Scheidungsurteils dem Vater zu¬
gesprochen worden und wurden jetzt gewaltbsam zur Mutter zurückgebracht Drei Tagenach der Scheidung drangen während der Ab¬
wesenheit des Vaters zwei Männer in die Woh¬
nung ein und erklärten einer Verwandten des
Wohnungsinhabers , daß sie die Kinder
holen wollten . Als die Frau daraufhin die
Wohnungstür verschloß , holten die Männer die
beiden Kinder durch ein Fenster der Parterre¬
wohnung und fuhren mit ihnen auf zwei Mo¬
torrädern davon . Die sofort alarmierte Polizei
konnte die Entführer nicht mehr eipholen .
Einer der Männer wurde als Bruder der Mut¬
ter erkannt .

*
Mannheim (-nk ) : Schwer an Augen , Händen und .

Armen verletzt wurden zwei Elfjährige , die solange
mit einem auf gefundenen 2-cm -Flakgeschoß spiel¬
ten , bis es explodierte .

Bad Dürkheim (-nk ) : Das bisher höchste Gebot
für einen 1945er Wein erhielt eine Nummer 1945er
Kallstadter Kobnert Riesling Trockenbeerauslese .Für jede Flasche dieses Weines wurden bei der
ersten im Kurhaus Bad Dürkheim abgehaltenen
Gemeinschafts -Wemversteigerimg 42 - DM gebotenund bezahlt .

Offenbürg (SWK ) : Eine jungverheiratete und
schon lebensmüde 23jährige Frau warf sich in
Ottenheim vor einen Triebwagen der Kleinbahn
nach Lahr . Ihr wurden beide Beine abgefahren . Im
Krankenhaus eclag sie bald darauf ihren schweren
Verletzungen .

Offenburg (swk ) : Auf der Landstraße nach Hof¬
weier stieß ein schwenbeladener Lastkraftwagenmit einem Personenauto zusammen . Ein Insassewurde auf der Stelle getötet , während zwei wei¬
tere , eine Frau und ein Mann , schwerverletztwurden . Die Verunglückten liegen im OffenJburgerKrankenhaus in bedenklichem Zustande darnieder .Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht ge¬klärt werden .

Gengenbach (da ) : Die katholischen Lehrer und
Lehrerinnen aus Nord - und Südbaden treffen sich
in der Osterwoche zu einer „Hochschul - und Ein¬
kehrwoche “ .

Bad Peterstal (f) : Trotz Wiederaufnahme der Jagdscheinen die Wildschweine noch zuzunehmen . Jeden¬
falls werden die Schäden immer größer und be¬
deuten eine ernstliche Gefahr für die Landwirt¬
schaft . So sind vier Hektar Anbaufläche mit Win¬
terroggen teilweise bis zu 100“/« vernichtet worden .

Freiburg (da ) : Der Plan des Münchener Herthie -
Konzems , auf dem Grundstück des ehemaligen
Freiburger Hotels „Römischer Kaiser “ ein großesTietz -Kaufhaus zu errichten , ist jetzt endgültig
gescheitert . Der entscheidende Grund hierfür lagdarin , daß sich der Konzern in seinen Bauplänennicht an die im Freiburger Altstadt -Wiederaufbau¬
plan gegebenen Baumaße halten wollte .

Freiburg (da ) : Durch die großen Unwetter des
letzten Herbstes und die Einwirkungen des Winters
sind vor allem an den Fichten - und Tannenbestän¬
den des Schwarzwaldes erhebliche Schäden auf¬
getreten . Um der dadurch drohenden erneuten Aus¬
breitung des Borkenkäfers zu begegnen , haben die
badischen Forstämter angeordnet , daß die Nadel¬
holzbestände bis zum 15. April von Schadholz be¬
freit werden müssen .

Freiburg (da ) : Die Landeskreditanstalt Karlsruhe
wird künftig für jede wiederaufgebaute Altstadt¬
wohnung in Freiburg an Stelle des sonst üblichen
Darlehns in Höhe von 5000 DM ein Darlehen von
7000 bis 7500 DM zur Verfügung stellen . Die Stadt
Freiburg ist außerdem bemüht , zusätzliche Kredit¬
mittel für die früher in der Altstadt ansässigen
Freiburger Geschäftsleute für den Wiederaufbau
ihrer Wohnungen und Geschäfte zu beschaffen .Man rechnet für das Jahr 1951 mit 50 Neubauwoh¬
nungen in der Altstadt .

Freiburg (da ) : Die größte Tierklinik Südwest¬
deutschlands ist im Freiburger TierhygienischenInstitut eingerichtet worden . Sie verfügt über
einen großen Operationsraum , eine Tierzahnklinik ,eine fahrbare Tierzahnklinik ' und eine fahrbare
Röntgenuntersuehungs - und Bestrahlungsanlage .Konstanz (da ) : Als Ergebnis eines öffentlichenForums , auf dem über den Film diskutiert wurde ,gründeten die katholischen und evangelischen Ju¬
gendverbände eine „Arbeitsgemeinschaft Film “.

Stuttgart (K) : In Württemberg -Baden sind bei
den Röntgen - Reihen - Untersuchungen insgesamtrund 993 000 Personen geröntgt worden . In 13 000
Fällen wurde aktive und in 476 Fällen offene Tu¬
berkulose gefunden . Bei 222 der geröntgten Per¬
sonen erwies sich , daß sie das Herz auf der rechtenSeite hatten .

Schwäbisch Hall . Eine landwirtschaftliche Be¬
rufsschule , der ein Internat für Mädchen angeglie¬dert ist , wurde eingeweiht . Gleichzeitig hat der
Kreistag beschlossen , den Bau eines Tbc -Kranken¬
hauses , einer kaufmännischen Berufsschule und
eines Verwaltungsgebäudes vorzubereiten .Ulm (hpd ) . 36 Einbruchsdiebstähle verübte ein
15jähriger Metzgerlehrling innerhalb eines Jahres .Kirchheim/Teck (hpd ) . Auf dem Schulweg nach
Owen entdeckten zwei Oberschüler einen vom
Sturm geknickten Telefonmast , der über den
Bahngeleisen pendelte , erkannten die Gefahr für
den herankommenden Zug aus Dettingen , liefen
ihm entgegen und hielten ihn durch Winken an .Brackenheim : Dr . med . Otto Wenzel , Leiter des
deutschen Krankenhauses in Madrid , starb dort
mit 81 Jahren nach 42jähriger Tätigkeit in Spa¬nien . Der Leichnam wird nach Brackeniheim über¬
führt . Dr . Wenzel war Ehrenbürger der Stadt .
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13 . Fortsetzung . . |

„Eine sehr bequeme Antwort !“ Edith verlor
plötzlich ihre Ruhe . Haß auf die andere , die
Rivalin , flammte aus ihren Worten : „Und du
glaubst wirklich , daß ich wegen dieser her¬
gelaufenen Tänzerin mich einfach auf die Seite
schieben lasse . . .? “

„Fräulein Salvini ist keine hergelaufene Tän¬
zerin !“ brauste Imhoff auf . „Ich verbiete dir ,
m dieser Weise von ihr zu sprechen !“

„Du hast also die Absicht , dein Verhältnis mit
der Salvini fortzusetzen ?“

„Ich habe kein Verhältnis mit ihr ! Aber
weder du noch sonst jemand kann mich daran
hindern , nach wie vor mit der Dame zu ver¬
kehren !“

Brüsk stand Edith auf . Sie hatte sich jetzt
wieder ganz in der Gewalt .

„Das kannst du halten wje du willst !“ sprach
sie kalt . „Das eine sage ich dir aber : ich gebe
dich nicht frei ! Du magst es für unwürdig
halten , daß ich mich an einen Mann hänge , der
einer anderen najhläuft — , aber ich räume frei¬
willig dieser Tänzerin nicht das Feld ! Ich habe
mir nichts zuschulden kommen lassen , ich sehe
auch nicht ein , warum ich meinen Bekannten
nun das Schauspiel einer Entlobung bieten
sollte !“

„Ich verstehe dich nicht , Edith “
, erwiderte

Imhoff , der mit einem solchen Widerstand
nicht gerechnet hatte , „der Leute wegen hält

man doch nicht an . einer Verlobung fest , die
nun einmal keinen Sinn mehr hat !“

„Das ist Ansichtssache ! Meine Ansicht kennst
du nun ! Mehr habe ich dazu nicht zu sagen !“

Sie reichte Imhoff kurz die Hand und ging
aus dem Zimmer .

Im Nebenzimmer blieb sie stehen .
Sie hörte , daß Imhoff gleich danach fortging .
Leidenschaftlicher Trotz stand in ihren Mie¬

nen . Ihre Lippen waren zusammengepreßt und
gaben den Zügen einen harten , unbeugsamen
Ausdruck .

Kurt hatte sich verrechnet ! So leicht , wie er
es sich vorgestellt hatte , ließ sie sich nicht ver¬
drängen ! Nun mußte er sehen , wie er sich mit
den Dingen abfand !

Sie ging dann zu ihrem Vater hinunter , des¬
sen Bank sich im Parterre des Hauses befand .

Nur wenige Räume umfaßte das Bankunter -,
nehmen Kallenberg . Auch die geringe Anzahl
der Angestellten bewies , daß es sich um keinen
sonderlich bedeutenden Betrieb handelte .

Mit raschen Worten schilderte Edith ihrem
Vater den Verlauf ihrer Aussprache mit Kurt
Imhoff .

„Gut gemacht, “ Edith !“ sagte Kallenberg , als
seine Tochter ihren Bericht beendet hatte .
„Nur nicht nachgeben ! Vielleicht gehen Kurt
eines Tages doch die Augen über die Tänzerin
auf ! “

„Das ist kaum anzunehmen ; er scheint bis
über beide Ohren in sie verliebt zu sein !“

„Abwarten !“ Ein böses Lächeln huschte über
Kallenbergs rundliches Gesicht . „Es ist noch
nicht aller Tage Abend , und wir haben bei die¬
ser Sache auch noch ein Wörtchen mitzureden !%

Die „Sieben Sterne “
Warum Edith sich nicht mehr bei ihnen

sehen lasse ? hatte Frau Imhoff etwa vierzehn
Tage danach ihren Sohn gefragt , und Kurt
hatte ihr berichtet , daß er mit Edith wegen
Lösung des Verlöbnisses gesprochen , daß sie
sich aber geweigert habe , ihn freizugeben .

„Ich muß sagen , daß ich über deinen Ent¬
schluß , dich von Edith zu trennen , nicht trau¬
rig bin “ , sagte Frau Imhoff . „Je länger ich
Edith kannte , um so mehr gewann ich den
Eindruck , daß sie nicht die Frau ist , die zu dir
paßt !“

Imhoff zögerte kurz ; dann sagte er , frohen
Schein in den Augen :

„Ich glaube , jemand gefunden zu haben , der
besser zu mir paßt !“

„Frau Imhoff sah ihn überrascht an .
„Wer wäre das ?“
Imhoff erzählte darauf von Viola Salvini .
In wachsender Spannung hörte seine Mutter

zu . Nun verstand sie , warum Kurt so rasch
mit Edith Kallenberg gebrochen hatte ; er wollte
für die Italienerin , die er nach allen Anzeichen
sehr gern hafte , frei sein !

Ob aber gerade eine Tänzerin die rechte
Frau für ihren Sohn sein würde ? dachte Frau
Imhoff dann . Sie wies jedoch diesen Gedanken
von sich . Kurt war alt und verständig genug ,um zu wissen , was er tat .

„Hast du die Absicht . Fräulein Salvini zu
heiraten ? “ fragte sie .

„Ja . Das heißt : wenn Viola ° ' eh entschließen
kann , ihren Beruf aufzugeben ; denn ich möchte

schließlich meine Frau bei mir haben und sie
nicht immer wieder für Monate entbehren
müssen !“

„Das ist . klar , und wenn Fräulein .Salvini
dich liebt , wird sie gerne dieses Opfer für dich
bringen ! Hast du noch nicht mit ihr darüber
gesprochen ?“

„Nein . Das habe ich bisher absichtlich ver¬
mieden . Ich wollte ihr Zeit lassen , sich zu prü¬
fen , sich darüber klar zu werden , ob ich ihr
so viel bedeute , daß sie auf das abwechslungs¬
volle , erfolgreiche Leben , das sie als Tänzerin
zu führen gewöhnt ist . meinetwegen verzich¬
ten kann .“

„Tanzt sie noch im .Olympia “?“
Seit fünf Tagen sei ihr Vertrag dort abge¬

laufen , antwortete Imhoff ; Viola bleibe nun
noch bis Ende des Monats in Berlin , dann reise
sie nach England , von wo sie wieder nach
Berlin zurückkehre , um in Rönnings neuem
Film mitzuwirken .

„Willst du Fräulein Salvini nicht an einem
der nächsten Tage hierherbringen ? “ sagte Frau
Imhoff darauf . „Du kannst dir denken , daß ich
sie gern kennenlernen möchte !“

„Sie wird dir sicher gut gefallen !“ erwiderte
Imhoff strahlend .

Frau Imhoff lächelte .
„Jetzt haben wir glücklicherweise zwei ver¬

liebte Männer im Hause !“
„Zwei ?“
„Dich und Onkel Peter ! Auch ihn scheint es

heftig gepackt zu haben ! Und ich muß sagen :
wenn Peter nochmals heiraten sollte , wäre Frau
Delcamp die einzig richtige Frau für ihn ! Sie
ist ein kluger , scharmanter Mensch ; ich freue
mich jedesmal , wenn sie zu uns kommt !“

Imhoff . der schon einige Male mit Hanna Del¬
camp zusammengetroffen war , stimmte bei .

„Schade , daß Grete nicht ebenso froh ist , wie
wir beide !“ meinte Frau Imhoff . „Sie war
heute wieder schrecklich niedergeschlagen .“

„Glaubst du , daß Rönning , mit dem sie sich
anscheinend verzankt hat , ihr noch immer im
Kopfe spukt ? “

„Ich fürchte .“
„Wo ist sie denn ? “
„In ihrem Zimmer , wo sie wahrscheinlich ,wie jetzt meist immer , mit - trübsinnigem Ge¬

sicht dasitzt .“
„Das ist nun gerade keine passende Beschäf¬

tigung für diesen schönen Nachmittag “
, meinte

Imhoff . Er hatte einen Einfall : „Weißt du was ?
Ich nehme Grete mit zu Viola ! Wir wollen
Spazierengehen und dann irgendwo Kaffee trin¬
ken . Grete muß mitkommen , da lernt sie gleich “
Viola kennen , und sie kommt bei dieser Ge¬
legenheit auf andere Gedanken .“

Vom ersten Augenblick an herrschte ein
herzlicher Ton zwischen den beiden jungenDamen ; es war unverkennbar , daß sie anein¬
ander Gefallen fanden .

„Das hätte ich mir damals , als ich Sie im
.Olympia * tanzen sah , nicht träumen lassen , daß
wir bald so vergnügt zusammensitzen würden !“
meinte Grete im Verlaufe der Unterhaltung ; die
bedrückte Stimmung , die sie zu Hause an sich
hatte , war jetzt von ihr gewichen . „Sie müssen
uns so schnell wie möglich daheim besuchen !“
fuhr sie bittend fort .

„Meine Mutter hat heute den gleichen Wunsch
ausgesprochen “ , sagte Imhoff darauf . „Sie sehen ,wie sehnsüchtig Sie im Hause Imhoff erwartet
werden , Viola !“

„ Ich freue mich , zu Ihnen kommen zu dür¬
fen “, antwortete Viola und fühlte wieder , wie
groß und stark ihre Liebe zu dem Mann ihr
gegenüber war .

Für eine Weile versank sie in träumerisches
Schweigen . Bis Imhoff sagte :

„Sie sind plötzlich still geworden , Viola !“
(Fortsetzung folgt}



In Zahlen
Bepräsentailvspiele :

Westdeutschland — Südöesutscbfend ,
Norddeutschlanid — Süddeutschland
Irische Liga — Hessenaaswahl

j . Liga Süd:
1660 München — Bayern München
FC 04 Singen — FC 06 Schweinfurt
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart
VfL Neckarau — Schwaben Augsburg

n . Liga ' Süd:
1. FC Bamberg — ASV Cham
SG Arheilgen — TSV Straubing
SV Tübingen — SV Wiesbaden
Union Bückingen — VfL Konstanz
Viktoria Aschaffeniburg — Wacker München
Jahn Regensburg — Bayern Hof

I . Badische Amateurliga : :
Phönix Karlsruhe — FV Mosbach
KFV — FV Daxlanden
Germ . Brötzingen — VfR Pforzheim
1. FC Eutingen — FV 08 Hockenheim
ASV Feudenheim — TSG Rohrbach
KSG Leimen — Germ . Friedrichsfeld
Amicitia Viernheim — SV Birkenfeld
SV Schwetzingen — Germ . Adelsheim

dritte Qatnttur “ besiegte den Horden klarer als erwartet
jjg Buhtz zweifacher Torschütze — Trenkel , der überragende Mann auf dem Platze — Der Durlacher Öles, ein Stopper von Format
<fc4

3:1
4 :2
4 :2
2:1

2:0
3 :2
1 :3
1 :2
6 :2
2:0

6 :0
1 :1
2 :0
0 :4
2 :1
1 :2
2 :0
4 :1

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 2, 1, L 0, 1, 0, ausgefallen , 1, 1,

1, 1, 1. 1. 2.
Rheinland -Pfalz : 1 , 1 1, 1, L 0, 1 , 2 , 2, 2.
Bayern (Sieben ) : 2 , 1 , 1, ausgefallen , 0 , ausge¬

fallen , 1 , 1 , 1 .
Internationale Zehn : L L L L 0, 1, ausgefallen ,

% 1 , 1, 1.
Nordblock : 2, 2, L 8, 0, 0, 0, L L ausgefallen ,

1, 1 , 1, 1.

LLiga West :
L FC Köln — Fortuna Düsseldorf 2:1
Horst Emscher — Alemannia Aachen 2 :0
Spfr . Katemiberg — Duisburger SV 5:2

L Liga Nord :
Altona 93 — Bremer SV 3:3
Concordia Hamburg — Arminia Hannover 4 : 1
SV Itzehoe — Eintracht Braunschweig 2 :2
Hannover 96 — VfB Oldenburg 3 :2

L Liga Südwest :
L FC Kaiserslautern — Wormatia Worms 3:0
TuS Neuendorf — FK Pirmasens 0 : 1
VfL Neustadt — VfR Kaiserslautern 3 :1
Phönix Ludwigshafen — Eintr . Kreuznach 5 :3
Eintracht Trier — ASV Landau 1 :0
Mainz 06 — SV Andernach 2 : 1

Vertragsliga Berlin :
BSV 92 — Tennis -Borussia 3 :3
Spandauer SV — Südring 3 :0
Minerva 93 — Wacker 04 0 :0

Berliner Pokal :
Staaken — Spandauer SV •, 1 :3
Hertha/BSC — Rehberge 2:1

Privatspiele :
Nürnberg/Fürth — Dynamo Zagreb 4:1
1. FC Saarbrücken — Partisan Belgrad 1 :2
FC Pforzheim — VfR Mannheim 0 :0
Ulm 46 — Dynamo Zagreb 1 :2
Waldhof/Phön . Ludrwigsh . — Partisan Belgrad 2 :6

Französischer Pokal :
Straßburg — Nizza 5 :3
Racing — Valenciennes (nach Verlängerung ) 2 : 2
Le Havre — St . Etienne (nach Verlängerung ) 0 :0
Nancy — Stade Francais 3 : 1

England : v
Blackpool — Newcastle 2 :2
Aston -Villa — Bumley 3 :2
Bolton Wanderers — Huddersfield Town 4 :0
Charlton Athleticr — Stoke City 2 :0
Derby County — Arsenal 4 :2
Fulham — Middlesbrough ^ 2 :0
Liverpool — Sheffield Wednesday W 2 :1
Manchester United — Everton 3 :0
Sunderland — Chelsea 1 :1
Tottenham Hotspur — West Bromwich Albion 5 :0
Wolverhampton Wänderers — Portsmouth 2 :3

Was dem Süden nach dem Kriege mit seiner
jeweils besten Elf nicht gelungen ist , gelang beim
Spiel in Hamburg der von den Norddeutschen
etwas verächtlich als „Dritte Garnitur “ angesehe¬
nen Vertretung . Die Mannschaft , die sich in erster
Linie aus Mühlburg und Mannheim zusammen¬
setzte , spielte in Hamburg vor 30 000 Zuschauern
eine überraschend gute Partie und hatte mit der

Halbzeit bereits einen
Vorsprung von 2 :0 her -
ausgespielt , der die Über¬
legenheit des Südens in
der Schnelligkeit und vor
allen Dingen in der Durch¬
schlagskraft des Angriffs
dokumentierte . Erst gegen
Ende des Spieles wurde
auch der Norden im An¬
griff etwas zügiger und
energischer , und zwei
nicht sonderlich gut her¬
ausgespielte Tore gestal¬
teten das Ergebnis für den
Norden wenigstens noch
einigermaßen erträglich .

Der überragende Mann
der süddeutschen Elf war

zweifellos der Mühlburger Trenkel , der als Kapi¬
tän seiner Südelf wirkte . Er hatte die Ruhe weg ,
Vermochte durch seine ausgezeichnete Technik fast
alle Zweikämpfe für sich zu entscheiden , baute
hervorragend auf und war der Spiritus rector " der
ganzen Mannschaft Aber auch der linke Mühl¬
burger Angriffsflügel erwies sich in blendender
Verfassung , und die beiden Tore , die Buhtz schoß ,
waren wirkliche Meistertore . Max Fischer war ein
schneller und gewandter Verteidiger , der sich
gegen den gefährlichen Ihn wirksam in Szene
setzte . Mit die größte Überraschung des Tages
bildete jedoch der junge Durlacher Stopper Öles ,
der instinktsicher eingriff , sich jederzeit geschickt
zu stellen verstand und durch seine Spielintelli¬
genz eine Reihe von Angriffen des Nordens zum
Stehen brachte . Picard war - etwas weniger beweg¬
lich und durch sein schweres Körpergewicht etwas
gehandicapt ; Skudlarek , ein reaktionsschneller
Torwart , der vor allen Dingen während der ersten
Halbzeit einige blendende Paraden bot , und auch
Lipponer kam nach der Pause sehr schön heraus .
In der ersten Halbzeit hatte er in Posipal einen
starken Gegenspieler gegen sich , der ihm wenig
Gelegenheit zur Entfaltung bot . Nach dem Wech¬
sel vermochte sich Lipponer von seinem Bewacher
aber wiederholt zu lösen , und mit einer schönen
Vorlage gaib er Buhtz auch die Gelegenheit zum
dritten Tor . Der rechte Flügel aus Augsburg mit
Schlumpp und Platzer gefiel durch sein verständ¬
nisvolles Zusammenspiel , wenn auch den Angrif¬
fen der Zug zum Tor fehlte . Der Waldhöfer Rend -
ler war in der Zerstörung wirksamer und effekt¬
voller als im Zuspiel .

Die Elf des Nordens enttäuschte nicht nur die
30 000 überaus objektiven Zuschauer , auch die
Fachleute wunderten sich über das mangelhafte
Verständnis . Der beste Mann war hier der Osma-
brücker Haferkamp , der gegen Buhtz schwer zu
kämpfen hatte , aber sich in die Angriffe sehr ge¬
schickt einzuschalten verstand . Spundflasche wirkte
etwas zu verspielt . Burdenski war kaum imstande ,
Kunkel zu halten und wurde vor allen Dingen
in der zweiten Halbzeit von diesem mehrfach
überlaufen und ausgespielt . Boiler wirkte jm
Sturm später besser als zuerst in ^ der Hinter¬
mannschaft , und im Angriff stand der talentierte
Schröder gegen .Öles auf ziemlich verlorenem Po¬
sten . Er ließ zwar technische Fertigkeiten erken¬
nen , war aber körperlich nicht kräftig genug , um
sich durchizusetzen . Woitkowiak bemühte sich ,
Linde in die Angriffe des Nordens zu bringen . Ihn
war wohl sehr flink , aber vor dem Tor außer¬
ordentlich kopflos und ungenau in seinen Schüssen .
Der rechte Flügel aus Göttingen war in der er¬
sten Halbzeit die treibende »Kraft des Nordens .
Aber nach dem Wechsel , war wenig Glanz mehr
bei . ihm zu sehen , und Gunckel wurde dann auch
gegen den Osnabrücker Oettler ausgetauscht . Boi¬
ler ging in den Sturm und Oettler übernahm des¬
sen Posten in der Verteidigung .

Der große norddeutsche Torwart Peper aus Kiel
hatte wenig Gelegenheit, ’ sein Talent unter Beweis
zu stellen . Die Schüsse des Südens waren außer¬

ordentlich scharf , aber auch ebenso placiert , so daß
er dagegen restlos machtlos war . Nur in der zwei¬
ten Halbzeit zeigte er dann bei einigen schönen
Aktionen , was in ihm steckt .

In dem temperamentvollen Kampf , der leider von
Karmannhaus , Bad Oeynhausen , etwas zu kleinlich
geleitet wurde , hatte der Süden einen ausgezeich¬
neten Start , denn schon in der 2 . Minute flitzte
Schlujnpp an Boiler vorbei , seine hohe Flanke ,
hart von der Außenlinie , wurde von Posipal falsch
berechnet , der Ball kam zu dem heranspurtenden
Kunkel , der mit der Brust stoppte und seelenruhig
einschoß . So führte der Süden schon nach zwei Mi¬
nuten 1 :0 , und diese Führung gab der Elf sichtlich
den moralischen Rückhalt . Der Norden erzwang
zwar in der Folge , durch den starken Wind unter¬
stützt , eine ziemliche Feldüberlegenheit , aber der
Sturm schoß schlecht , und die Hintermannschaft
des Südens war stark und kompakt genug , um die
Arbeit des Nordens erfolgreich zu stören . Es gab
zwar eine Reihe von Eckbällen für den Norden ,
die aber jederzeit sicher abgewehrt wurden , und
nach 18 Minuten glänzte Skudlarek mit einer blitz¬
schnellen Parade , als er eine Bombe von Ihn
herausfaustete . Weitere Schüsse sausten darüber
und daneben , und nachdem Schlumpp vorüber¬
gehend ausgteschieden und durch den Mannheimer
Stiefvater ersetzt worden war , und Ihn aus vollem
Lauf das Leder an den Pfosten geknallt hatte , kam
der Süden überraschend in der 36 . Minute zum 2 :0.
Stiefvater hatte sich nach der Spielfeldmitte durch¬
getrippelt , seine Steilvorlage nach rechts nahm der
freigelaufene Lipponer . auf und schoß aus 20 m
Entfernung in die äußerste Ecke . In den letzten
zwei Minuten der ersten Halbzeit boten sich dem
Norden noch einige gute Chancen . Aber einmal
schoß Woitkowiak scharf daneben , und in der

letzten Spielminute hob Schröder , zwei Meter vor
dem Tor , den Ball über den Kasten .

Nach der Pause war Schlumpp wieder dabei , und
nun sah man den Süden lange Zeit im Angriff .
Einen Schuß von Lipponer faustete Peper zur
ersten Ecke , und in der 15 . Minute erwischte
Lipponer einen hohen Abschlag von Fischer mit
dem Kopf , dirigierte ihn über den amgreifenden
Posipal hinweg zu Buhtz , der nach Haibrechts ge¬
laufen war und sofort aus 20 m Entfernung unhalt¬
bar einschoß . - In der 25 . Minute war es Buhtz , der
von der Spielfeldmitte aus losstürmte , die etwas
zögernde norddeutsche Abwehr durch eine kluge
Körpertäuschung irritierte und den Ball aus 25 in
Entfernung in die äußerste rechte Ecke einsandte .
Der Norden kam nun wieder etwas mehr zum
Zuge , und nachdem Skudlarek durch eine feine Pa¬
rade den durchgebrochenen Schröder gestoppt
hatte , glitt ihm das Leder aus den Händen , und
Woitkowiak lenkte mühelos zum 4 :1 ein . Das war
in der 28 . Minute . Der Süden holte dann in schneller
Folge drei weitere Eckbälle heraus . Einen Straf¬
stoß für den Norden begrub Skudlarek unter sich .
In der allerletzten Spielminute gab es ein Miß¬
verständnis in der süddeutschen Abwehr . Schröder
war plötzlich ,da und setzte aus 2 m Entfernung den
Ball in die Maschen , und so fand das Resultat noch
ein eingermaßen anständiges Gesicht für Nord .

Sepp Herbergers Meinung , daß der Norden zur
Zeit noch keinen Spieler mit internationalem For¬
mat besitze und daher wohl auch nicht für das
Züricher Länderspiel gegen die Schweiz berück¬
sichtigt werden könne , wurde - durch den 4 :2-Sieg
des Südens bekräftigt .

Dr . Bauwens , der Präsident des Deutschen Fuß¬
ballbundes , erklärte lakonisch : „Die Norddeut¬
schen sollen wieder norddeutsch spielen lernen .“

Süd schlug Hfest auch im vierten Itachkriegsspiet
Schaffer hielt zwei Elfmeter — Nüimberg/Fürther Kombination einheitlicher

Vfß Stuttgart fällt auf den fünften Platz zurück
In der süddeutschen Meisterschaft feierten in allen vier Spielen die Gastgeber Siege . Am

bemerkenswertesten ist dabei der Triumph der Frankfurter Eintracht über den Deutschen
Meister VfB Stutgart mit 4 :2. Diese Niederlage wirft die Stuttgarter zurück , zumal 1860 München
den 115. Ortskampf gegen Bayern München überraschend sicher mit 3 :1 gewann . Damit ver¬
mochten die „Löwen “ nicht nur in der Tabelle weiter vorzustoßen , sondern auch die Bayern -
München - 1860 - München - Statistik weiter zu verbessern . 58 Bayern - Siege stehen jetzt 27 Er¬
folgen der 1860 gegenüber , während 30 Partien unentschieden endeten . Singen bereitete durch
seinen 4 : 2 - Sieg über Schweinfurt ebenfalls einem Favoriten eine unerwartete Niederlage ,
während Neckaraus 2 :1 gegen Schwaben Augsbdrg zu erwarten war .

... undda kann man
nichteinmalSchadenersatz

Ansprüche i
geltend <
machen: )

VfB Stuttgart ohne Blessing
Der Deutsche Meister VfB Stuttgart mußte ohne

Blessing die Reise nach Frankfurt zum Spiel gegen
die Eintracht antreten . Mit seinen Kurz -Kombi -
nationen konnte der VfB
nicht viel erreichen und
unterlag vor 10 000 Zu¬
schauern mit 4 :2 . Die Ein¬
trachtelf kann nunmehr
auf ihre Visitenkarte , die
sie im Mai in Amerika
abgibt , auch einen Sieg
über den Deutschen Mei¬
ster auf führen . Nach 15
Minuten führte die Ein¬
tracht durch Tore von
Schmid und Pfaff mit 2 :0.
Erst nach Seitenwechsel
kam der VfB auf , und in
der 61 . Minute verkürzte
Schlienz auf 2 :1 und 10
Minuten später gelang
Otterbach . der Ausgleich .
Ein Eintrachtendspurt führte durch Schieth und
Kraus II in der 82. und 86. Minute zum 4 :2- Sieg
über den VfB Stuttgart .

Schwaben besser — Neckarau glücklicher
Daß nicht immer die bessere Elf gewinnt , sah

man diesmal in dem Mannheimer Vorort Nek -
karau . Hier war klar Schwaben Augsburg die bes¬
sere Mannschaft , doch Neckarau schoß das sieg¬
bringende Tor . 3000 Zuschauer waren Zeugen
dieses Spieles , bei dem die erste Halbzeit torlos
blieb Karl Gramminger brachte seine Elf in Füh¬
rung und ein Foulelfmeter wurde in der 62 . Min .
von Preschle zum 2 :0 verwandelt . Drei Minuten
vor Schluß wurde der Schwabenspieler Saffer
wegen Nachschlagens vom Platz gestellt , doch ge¬
lang es den Gästen , durch Harlacher , der einen
Handelfmeter verwandelte ' auf 2 : 1 zu verkürzen .

Revanche nahm SG Arheilgen am TSV Strau¬
bing für die hohe 10 :2-Vorspielniederlage und blieb
diesmal auf eigenem Platz knapp mit 3 :2 er¬
folgreich . Trotz ihrer Auswärtssiege über Union
Böckingen bzw . SV Tübingen konnten VfL Kon¬
stanz und SV Wiesbaden ihre Tabellenplätze nicht
verbessern .

Mit Willimowski wieder Sieg
Am Hohentwiel weht wieder ein frischer Wind ,denn bei Singen stürmte wieder der Altinternatio¬

nale Willimowski . Das Treffen wurde auf dem
schlechten Platz sehr hart durchgeführt , blieb

aber immer fair . Bis zur Halbzeit hatte Singen
einen 2 : l -Vorsprung durch Tore von Boden (Foul¬
elfmeter ) und Lehr (Handelfmeter ) herausgespielt .
Den Gegentreffer schoß Meusel . Nach der Pause
erhöhte Zanin auf 3 :1, während Meusel auf 3 :2
verkürzen konnte . Eine Minute vor Schluß war es
Willimowski , der das 4 :2 sicherstellte .

EntscheidenderElfmeterstrafstoß
Große Kampfstimmung herrschte bei den 20 000

Zuschauern , die in der 83. Minute , als Schiedsrich¬
ter Schmetzer , Mannheim , eine etwas harte Elf¬
meterentscheidung traf , bis zur Siedehitze an¬
schwoll . Die Bayern waren die ganze Spielzeit
über feldüberlegen und mußten doch eine 3 :1-Nie -
derlage hinnehmen . Bayern -Läufer Oswald schoß
in der dritten Minute durch einen direkten Eckbail
dag Führungstor . Noch vor der Pause glich aber
Hornauer für 1860 München aus . Sieben Minuten
vor dem Abpfiff stießen Zausinger und Siedl im
Strafraum zusammen . Schmetzer , Mannheim , gab
Elfmeter , den Sommer einschoß . Fottner markierte
dann das 3 : 1 für die Münchener Löwen .

Im Wedau -Stadion zu Duisburg , wo am Sonn¬
tag die Fußball -Repräsentativ -Mannschaften von
West - und Süddeutschland ihre vierte Nachkriegs¬
begegnung austrugen , herrschte schon Stunden
zuvor reges Treiben . Be¬
reits am Vormittag brach - HÖRNB€R6~FÜI>THtzt^ten Autos und Bahnen KOMBINATIONjimmer neue Reisegesell¬
schaften nach Duisburg .
Rund 45 000 Zuschauer
füllten kurz vor Beginn
des Spieles die Ränge des
Stadions , dessen Kapa¬
zität bei weitem nicht aus¬
reichte , die vielen Schau¬
lustigen zu fassen . Kurz
nach 15 Uhr liefen die
Mannschaften ein . Süd¬
deutschland gewann die
Seitenwahl und der We¬
sten hatte Anstoß . Die
Mannschaften stellten sich
Schiedsrichter Btirmeister
(Hamburg ) wie folgt :

West : Kisker (Hamborn 07) . Hinz , Goebel
(beide Rotweiß Essen ) . Michallek (Borussia Dort¬
mund ) , Wevers (Rotweiß Essen ) , Schanko (Bo¬
russia Dortmund ) . Gerritzen , Rachuba (beide
Preußen Münster ) , Güttgemanns (Rheydt ) , Kas¬
perski (Borussia Dortmund ) , Klodt (Schalke 04) .

Süd : Schaffer (1 . FC Nürnberg ) , Knoll , Plawky
(Spvgg Fürth ) , Bergner , Baumann Ucko (alle 1. FC
Nürnberg ) , Herbolsheimer , Morlock ( 1. FC . Nürn¬
berg ) , Schade , Appis (Spvgg Fürth ) . Kallenborn
(1 . FC Nürnberg ) .

Gerritzen verschoß Elfmeter
Bei böigem Seitenwind hatte der Westen den

besseren Start , so daß es bald einige brenzliche
Situationen vor dem Gästetor gab , zumal sich die
Südabwehr noch nicht restlos gefunden hatte .
Allmählich kamen aber die Süddeutschen durch
das gute Spiel von Morlock und Appis auf , und
leiteten gefährliche Aktionen ein . In der 1Ö. Mi¬
nute verpaßte Kallenborn eine große Chance , als
er nach einen Musterkombination Schade — Mor¬
lock trotz freier Schußmöglichkeit daneben schoß .Nach knapp 15 Minuten schied Schade nach einem
Zusammenprall mit Wevers kurzfristig aus . Ipder 17. Minute unterlief KnOil im Strafraum
ein Handspiel , doch vermochte Gerritzen den Elf¬
meter nicht zu verwandeln , womit eine große
Führungschance der Gastgeber vertan war . Der
Süden antwortete mit zügigen Gegenangriffen ,die meist von Morlock ausgingen , wobei die West¬
deckung einige Male völlig ausgespielt wurde .Schade verpaßte zwei Meter vor dem Tor eineKallenborn -Flanke . Aber auch Herbolsheimer und
Appis hatten mit ihren Schüssen kein Glück . Derdurch Gerritzen angekurbelte Westangriff blieb
stets gefährlich und der Nürnberger Schaffer
wurde mehrfach auf die Probe gestellt . Vier Mi¬
nuten vor der . Pause wäre den Gastgebern fast
das Führungstor geglückt , doch traf Rachuba nurden Pfosten . So blieb es bis zur Pause torlos .

In der zweiten Halbzeit trat der Westen mit
veränderter Mannschaft an , da Erdmann für Klodt
und Komorowski tüf Göbel einsprangen . Immer
mehr kam der gefährliche Nürnberger Flügel
Morlock —Herbolsheimer im Verlauf dieser zwei¬
ten 45 Minuten durch , was durch die schwache Lei¬
stung von Komorowski unterstützt wurde . Schade
schloß in der 48 . Minute eine Musterkombination
zum Führungstreffer des Südens ab . Im Gegenzug
war Rachuba gefährlich , doch konnte Schaffer zu

Ecke fausten . Die Ausgleichschance des Westens
vergab Hinz , der einen Elfmeter (Hand von
Plawky im Strafraum ) nicht im Gehäuse von
.Schaffer unterbringen konnte . Zwei Minuten spä¬
ter hieß es 2 :0 für den Süden , da KaHenborn einen
Strafstoß hart an der Strafraumgrenze einzusen¬
den vermochte . Der Westen kam nun etwas auf ,
drängte zeitweilig und sogar Verteidiger Hinz
tauchte mehrfach vor dem Südtor auf . Eine seiner
Flanken köpfte Kasperski nur an die Latte . In der
60. Minute erhöhte Herbolsheimer auf 3 :0, als
Kisker einen Morlock -Schuß nicht weit genug ab -
wehren konnte . Der Süden blieb weiter im An¬
griff , vor allem durch die begeisternde Spielweise
des rechten Flügels . Einige verzweifelte Angriffe
der Gastgeber blieben dagegen erfolglos . Das
Schlußergebnis von 4 :0 für den Süden stellte
schließlich Appis nach einer Musterkombination
des gesamten Sturms her .

Südelf ohne Ausfall
Entscheidend für den auch in dieser Höhe voll¬

auf verdienten Erfolg des Südens war die ge¬
schlossene , harmonische Leistung der Mannschaft ,in der es keinen Ausfall gab . Überragend der
rechte Nürnberger Flügel Morlock/Herbolsheimer ,der es in der ersten Hälfte gegen den harten
Essener Goebel zwar noch sehr schwer hatte , doch
in der zweiten Hälfte groß zum Zuge -kam , wobei
er allerdings durch den schwachen Erkenschwicker
Komorowski kaum gestört wurde . Auch Schanko
erlag nach einer großartigen Zerstörerarbeit in der
ersten Halbzeit nach dem Wechsel dem einfalls¬
reichen und präzisen Spiel des Südsturmes .
Schade zeigte sich erneut als einer der besten
deutschen Mittelstürmer und hatte nur bei einigen
Torschüssen Pech . Seine Ballverteilung und sein
Stellungsspiel waren jedoch vorbildlich . Der
Halblinke Appis war fleißig und setzte in der
zweiten Halbzeit seinen Linksaußen Kallenborn
ein , der sich jehoch gegen den besten Mann des
Westens , Hinz , nicht durchsetzen konnte . Gut war
die gesamte Hintermannschaft des Südens , in der
Schaffer seinen Strafraum beherrschte , Knoll sei¬
nem Gegner keinen Meter Boden ließ und Plawsky
den spielfreudigen Gerritzen kaltstellte . Mittel¬
läufer Baumann ließ dem talentierten , aber nocji
zu unerfahrenen Güttgemanns wenig Bewegungs¬
freiheit .

Der Westen enttäuschte
Die Kondition der Mannschäft reichte nur für

eine Halbzeit . Zudem nahmen die beiden nicht
verwandelten Elfmeter und die unverständliche
Umstellung nach der Pause der Elf den morali¬
schen Rückhalt . Die Mannschaft spielte zu offen
und ließ dem präzisen Abspiel des Südens immer
wieder freien Räum . Im Sturm hatte man mit
einigen Torschüssen Pech , scheiterte aber auch am
eigenen Schußunvermögen und der großartigen
Form des Nürnbergers Schaffer . Vor der Pause
war die Verteidigung noch der beste Mannschafts¬
teil , während die Außenläufer Schanko und
Michallek zu ungenau im Zuspiel waren . Stopper
Wevers konnte Mittelstürmer Schade nicht immer
halten .

1. Badische Amateur -Liga :

Feudenheim vor der Meisterschaft

Das war für den KFV die große Siegeschance .
Der Daxlander Torhüter Heyl kommt einge¬
keilt , nicht an den Ball . Ehrmann drückt die
Flqrike nicht mit dem Kopf , sondern mit der
Hand ins Tor , was der Schiedsrichter nicht
übersah .
Nachdem dpr KFV gegen Daxlanden im Lokal¬

spiel einen Punkt einbüßte und Feudenheim durch
ein Tor zwei Minuten vor Schluß Rohrbach knapp
bezwang , dürfte der Meister der nordibadischen
Amateurliga feststehen . Feudenheim tat sich ge¬
gen Rohrbach allerdings sehr schwer , spielte an¬
haltend überlegen , konnte aber nur in der 20 . Mi¬
nute durch Büchler ein Tor erzielen . Die Rohr¬

bacher wurden nur durch
gelegentliche Durchbrüche
gefährlich , wobei Winter
in der 43. Minute der
Ausgleich gelang . Auch im
zweiten Abschnitt berann -
ten die Feudenheimer das
Rohrbacher Tor , und man
hatte sich bereits mit
einer Punkteteilung ab¬
gefunden , als Back Zwei
Minuten vor Schluß nach
einer Energieieistung eine
Steilvorlage zum Sieges¬
treffer verwandelte .

Dem Karlsruher Lokal -
spiel KFV — Daxlanden
wohnten am Samstag 4000
Zuschauer bei , die von

den Leistungen des Altmeisters enttäuscht waren ;
der nach dieser Punkteteilung wenig Aussichten
hat , Feudenheim einzuholen . Das 1 :1 entsprach den

Phönix kam gegen Mosbach erst dann zu Er¬
folgen , als Reeb , der in diesem Moment den
zweiten Treffer erzielt , in den Sturm wechselte

beiderseitigen Leistungen . Wohl hatte der KFV "
ein kleines Plus , kam aber selten über die sichere
und sehr stabile Abwehr der Daxlandener hinweg .

(Fortsetzung Seite 4)

VfB Mühlburg 28 83 :43 39 :17
1 . FC Nürnberg 28 75 :39 39 :17
FSV Frankfurt 27 65 :41 36 :18
Spvgg Fürth 28 75 :37 36 :20
VfB Stuttgart 28 69 :41 36 :20
1860 München 28 80 :56 33 :23
FC 05 Schweinfurt 28 59 :43 32 :24
Eintracht Frankfurt 28 42 :56 28 :28
Bayern München 29 53 :46 27 :31
VfR Mannheim 27 59 :57 24 :30
Kickers Offenbach 27 51 :53 24 :30
Schwaben Augsburg 28 38 :57 24 :32
VfL Neckarau 28 57 :81 24 :32
SV Waldhof 28 41 :50 23 :33
SV 98 Darmstadt 28 43 :72 20 :36
SSV Reutlingen 28 38 :92 19 :37
BC Augsburg 27 46 :66 18 :36
FC 04 Singen 27 43 :87 18 :36

1. FC Köln hielt Anschluß
In den drei Punktespielen der ersten westdeut¬

schen Fußballiga gab es Siege der Platzvereine .
Der 1 . FC Köln hielt durch den 2 :l -Erfolg über
Fortuna Düsseldorf Anschluß ait Schalkes Ver¬
folger Preußen Münster und Borussia Dortmund .
Im Mittelfelde schoben sich Horst -Emseher (2 :0)
über Alemannia Aachen und Katernberg (5 :2) über
den Tabellenletzten Duisburger SV vor Erken¬
schwick und Hamborn . Bei Alemannia Aachen
hielt die absteigende Tendenz an , und die Elf wird
um die Oberligazugehörigkeit kämpfen müssen .

Hessenetf deklassierte schwache Jrtandauswaht 7.0
Viel Beifall gab es für die hessischen Fuß¬

baller in Dublin . „ Genau wie eine gut geschmierte
Maschine , zuverlässig , sicher und ohne Störung ,lief das Spiel der hessischen Mannschaft FSV /
Offenbacher Kickers gegen die irische Auswahl -

, liga “ stellten die Irländer fest , nachdem den
Deutschen in Dublin mit 7 :0 ein unerwartet
hoher Sieg gelungen war . Es wurde anerkannt ,daß die siegreiche Elf immer . schneller am Ball
war und trotz der Reise frischer wirkte . Die Iren
fanden Sich auf eigenem Gelände weniger zurecht
als ihre Gäste , die durchweg das bessere Steh¬
vermögen zeigten .

Kaufhold eröffnete den Torreigen in der 12 .Minute . Schreiner , Kaufhold und Weber warendie nächsten Torschützen bis zur Pause . Baaskam nach ctem Wechsel zu zwei weiteren Erfol¬
gen , während Dziwocki drei Minuten vor Schlußden Endstand erzielte . Trotz eines starken Regen¬gusses in der zweiten Halbzeit blieben die iri¬schen Zuschauer auf dem Platz . Sie spendetenoft für gute Leistungen Beifall .

Jahn Regensburg wieder auf Platz II

VfR Mannheim verdankt das torlose Unent¬
schieden gegen FC Pforzheim in erster Linie
seinem hervorragenden Torhüter Jockel , der
hier , unterstützt von Keuerleber , mit Erfolg
vor dem Pforzheimer Mittelstürmer Otto Voigt
abwehrt .

Kickers Stuttgart 28 88 :39 43 :13
Jahn Regensburg 27 54 :28 37 :17
ASV Cham 29 59 :34 36 :22
1. FC Bamberg 28 41 :30 34 :22
Vikt . Aschaffenburg 28 69 :50 33 :23
Hessen Kassel 28 66 :48 33 :23
Bayern Hof 28 40 :32 33 :23
Wacker München 26 57 :50 29 :23
1. FC Pforzheim 28 54 :46 29 :27
TSG 46 Ulm 28 51 :55 29 :27
SV Wiesbaden 27 56 :41 28 :26
ASV Durlach 28 57 :53 27 :29
FC Freiburg 27 43 :59 23 :31
TSV Straubing 25 51 :50 22 :28
Union Böckingen 28 35 :55 20 :36
SG Arheilgen 28 43 :86 19 :37
VfL Konstanz 27 . 32 :67 17 :37
SV Tübingen 28 r 22 :95 4 :52

Wie nicht anders zu erwarten , gab es in der
zweiten Liga Süd wiederum einen Wechsel auf
dem zweiten Platz . Jahn Regensburg hat sich die¬
sen nun wieder erobert und es sieht so aus , als

ob Regensburg zusammen mit den diesmal spiel¬
freien Stuttgarter Kickers ins Oberhaus aufrücken
werden . Bayern Hof rutschte durch seine Nieder¬
lage gegen Regensburg vom 4 . auf "den 7. Platz
zurück , während Bamberg die Treppe durch den
Sieg über Cham von der 6. auf die 4 . Sprosse
vorrückte . Auch Aschaffenburg gelang es , sich
nach vorn zu arbeiten , nachdem Wacker München
hoch mit 6 :2 geschlagen wurde .

1 . FC Kaiserslautern ist Meister
Durch einen verdienten 3 :0-Sieg über Wormatia

Worms sicherte sich der 1 . FC Kaiserslautern be¬
reits die Meisterschaft der Oberliga Südwest . Der
alte und neue Titelträgei hat einen Fünfpunkte -
Vorsprung und liegt — nach Minuspunkten gerech¬
net — sogar mit neun Punkten vor dem zweiten ,FK Pirmasens . Kaiserslautern kann von seinen
Verfolgern in den restlichen drei Punktespielen
nicht mehr eingeholt werden , auch wenn die
Waiter -Elf alle Spiele verlieren sollte . Mit dem
1. FC Kaiserslautern steht damit der erste Teil¬
nehmer an der diesjährigen Deutschen Fußball¬
meisterschaft fes .

TuS Neuendorf unterlag dem formverbesserten
Pirmasens überraschend mit 0 :1 und rutschte da¬
durch auf den fünften Platz zurück , während sich
Pirmasens den zweiten Tabellenplatz sicherte . Im
Kampf um den Abstieg schlug Mainz 05 die Spvgg .
Andernach mit 2 :1, während der ebenfalls abstiegs¬
bedrohte ASV Landau bei Eintracht Trier mit 0 :1
den Kürzeren zog. Der Neuling Eintracht Kreuz¬
nach sicherte sich durch ein 3 : 1 über den VfR Kai¬
serslautern erwartungsgemäß beide Punkte .

Deutschland — Türkei in Berlin
Nach Mitteilung des DFB -Spielausschusses wird

das Fußball -Länderspiel Deutschland — Türkei am
17 . Juni in Berlin stattfinden . Vorgesehen ist das
Olympiastadion mit einem Fassungsvermögen von
etwa 95 000 Zuschauern . Nach Stuttgart (Deutsch¬
land — Schweiz ) ist Berlin somit die zweite Stadt ,in der ein Nachkriegsländerspiel ausgetragen wird .
Der Ort des diesjährigen deutschen FußbaM -End -
spiels steht noch nicht fest .
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(Fortsetzung: Amateurliga)
DerKFV kämpfte zwar mit Hingabe , spielte aberwenig zweckdienlich , besonders was die hinterenReihen anbetrifft , die den planvolle ^ Aufbau ver¬missen ließen und dadurch dem Sturm die Arbeitgegen die sehr sichere Abwehr des Gegners er¬schwerte . Aber auch im Angriff gab es Schwächen ,zumal Hora ersetzt werden mußte , der in derNacht von Freitag auf Samstag mit dem Motorradschwer verunglückte und mit einem schweren
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werdenmußte . Daxlanden hielt mit verhältnismäßig ein¬fachen Mitteln den KFV - Sturm in Schach und hattezwar wenige , aber dafür zwingende Torgelegen¬heiten . Bester Mann der Daxlandener war derStopper Burger , um den die Abwehr sehr ge¬schickt aufgebaut war . Das Führungstor von Bedeglich Ott nach schöner Einzelleistung noch vor demWechsel aus . Daß es inner - und außerhalb derBarrieren manchmal hoch herging , war die Schulddes äußerst schwachen Schiedsrichters Baas , Offen¬burg , der sich den Spielern gegenüber nicht durch¬setzen konnte , und auffallend viele Fehlentschei¬

dungen fällte .
Phönix hatte gegen Mosbach keinen ernsthaftenWiderstand zu brechen , da die Gäste von ihrer

etatmäßigen Elf nur Wild und Münch zur Ver¬
fügung hatten . Der Altmeister spielte die Gästeaus dem Odenwald in Grund und Boden , kam aberdurch seine mehr als schußschwache Stürmerreihenur zu einem mageren 6 :0- Sieg Bei etwas mehrEntschlossenheit und Schußkraft hätte mindestensdie doppelte Zahl der Treffer fallen müssen , denn
Gelegenheiten boten sich mehr als genug . ObwohlPhönix Mosbach klar beherrschte , stand es beiSeitenwechsel nur 1 :0 durch ein Tor von Wippert .Dann wechselte Reeb , der mit Sommerlatt ein
vorzügliches Außenläuferpaar gebildet hatte , inden Sturm und nachdem ihm in der 60. Minuteder zweite Treffer geglückt war , brach das Unheilüber Mosbach innerhalb von fünf Minuten herein .In diesen fünf Minuten erzielte Phönix vier Toredurch Reeb , Sommerlatt , Ölbach und Held (Elf¬meter ) . Zwischendurch parierte der MosbacherTorhüter Kümmel ©inen Elfmeter Lachters . ZweiMinuten vor Schluß stellte Sommerlatt das End¬ergebnis her .

Der Pforztoeimer Lokalkampf zwischen Brötzin¬gen und dem VfR blieb ohne Höhepunkte unddeckte die Schwächen beider Mannschaften auf .Daß den Germanen die Revanche für die Vorspiel¬niederlage gelang , verdanken sie der leichten Über¬legenheit ihres Angriffs gegenüber der VfR - Stür -merreihe , die harmlos war und blieb . Im Feldspielhielten sich die Mannschaften die Waage . Den
Führungstreffer für Brötzingen erzielte nach 37Minuten Winter auf Vorlage von Reisser . Die end¬gültige Entscheidung fiel in der 65 . Minute , alsReisser im Strafraum gelegt wurde und Bix denElfmeter sicher verwandelte .

Birkenfeld .gab in Viernheim einen starken Geg¬ner ab . Den ersten Durchgang gestalteten die Hes¬sen leicht überlegen , scheiterten aber an der sehrguten Abwehr der Birkenfelder . In der 21 . Minuteverschuldete Krämer einen Handelfmeter , denRhein zum Führungstreffer verwandelte . Im zwei¬ten Abschnitt drängte Birkenfeld . Es war Pech ,daß bei überlegenem Spiel der Gäste Nägel in der70. Minute der zweite Treffer und damit die Ent¬scheidung gelang .
Friedrichsfeld kam in Leimen zu einem sehrglücklichen Sieg . Der Platzbesitzer gab mehr oderweniger den Ton an , vergab aber einen Elfmeterund mußte sich wenig später den Führungstreffergefallen lassen . Aber auch Annweiler wehrte einenStrafstoß der Friedrichsfelder ab und im zweitenDurchgang gelang Rehberger der mehr als ver¬diente Ausgleich . Friedrichsfeld mußte auch wei¬terhin verteidigen , doch gelang Maas kurz vorSchluß das Siegestor .

_ Schwetzingen zeigte sich gegen Adelsheim inäußerst schwacher Form , kam aber dennoch gegendie noch schwächeren Gäste zu einem 4 : 1-Sieg , deraus Treffern von Hauck , Balk (2) und Neuber re¬sultierte .
Eutingen unterlag auf eigenem Gelände Hocken¬heim überraschend hoch mit 0 -4. Wenn auch dasResultat im Ausmaß zu reichlich ausfiel , so warder Sieg verdient . Er kam vor allen Dingen durchdie wesentlich bessere Stürmerleistung der Hok -

kehheimer zustande , wobei Brandenburger sämt¬liche Tör erzielte . Eutingen resignierte sehr bald ,nachdem der Gast die 2 :0-Führung erzielt hatteund sich der Torhüter Rausch als unüberwindlichzeigte .
ASV Feudenheim 24 . 70 :22 40 :8KFV , 24 77 :24 36 :12Phönix Karlsruhe , 24 87 :27 34 :14Germ . Brötzingen 24 54 :38 31 :17FV Daxlanden 23 51 :40 28 :16SV Birkenfeld 24 63 :35 28 :20VfR Pforzheim 23 39 :41 27 :19Germ . Friedrichsfeld 25 58 :42 26 :24SV Schwetzingen 24 52 :32 25 :23Amic . Viernheim 23 46 :47 23 :23FV 08 Hockenheim 25 48 :66 21 :29TSG Rohrbach 21 43 :47 18 :24KSG Leimen 25 39 :69 17 :331. FC Eutingen ' 22 23 :49 10:34FV Mosbach 23 25 :86 10 :36Germ . Adelsheim 24 37:147 4 :44

Blackpool oder Newcastle?
Bei heftigem Regen und dadurch glattgewordenenRasen zeigten Blackpool u id Newcastle hervor¬ragende Leistungen . Übereinstimmend wurde an¬erkannt , daß dieses Spiel das bisher beste auf dem

Blackpoolplatz während der Saison gewesen sei .Während Blackpool auf seinen „ Star “ StanleyMatthews , auf Bill Perry und auf Hugh Kellyverzichten mußte , hatte die Gästemannschaft ' fürden Mannschaftsführer Joe Harvey . und für Emie
Taylor Ersatz .aufgestellt . Herausragend auf bei¬den Seiten waren die Mittelstürmer , Stanley Mor¬tensen (Blackpool ) und Jack Milburn , die ersteAnwärter auf die Angriffsführung im Länderspielgegen Schottland im April sind . Mortensen schoßdas erste Tor des Spiels (Kopfball , 20 . Minute ) .Wenig später erzielte Milburn den Gleichstand , lnder 27 . Minute hieß es bereits 2 :1 für die Platzelfdurch Jack Mudie . Das zweite Gegentor fiel in derMitte der zweiten Halbzeit durch den in Chile
geborenen Halbstürmer George Robledo .

Montag , 19 . März 1951

Kanada zum 13. Male Eishockey-Weltmeister
5/100 Tore sicherten Schweden vor der Schweiz die Europameisterschaft

Die kanadische Eishockey -Nationalmannschaft
errang bei den in Paris ausgetragenen 17. Welt¬meisterschaft zum 13 . Male den Titel . Europa¬meister wurde erstmalig seit 1932 Schweden .Punktmäßig standen Schweden und die Schweizmit je . drei Verlustpunkten auf dem zweitenPlatz , doch entschied die bessere Torquote von2,35 (33 :14) gegenüber 2,33 (28 :12) für die Nord¬länder .

Das entscheidende Spiel zwischen Kanada undSchweden wurde vor etwa 15 000 Zuschauern aus¬getragen , die häufig ihrem Mißfallen über die
Verzögerungstaktik der Schweden Ausdruck ver¬liehen . Diese sahen ein , daß sie die Vereinsmahn¬schaft der „ Lethbridge Maple Leafs “ , die die Far¬ben Kanadas vertrat , nicht schlagen konnten undbeschränkten sich darauf , das Ergebnis möglichstniedrig zu halten , was ihnen auch mit 1 :5 (0 : 1,0 :2, 1 :2) gelang . Bereits nach 2 :03 Minuten fieldas erste Tor durch Dan McLeah nach Zusam¬menspiel mit Hector Negrello . Sofort nach Beginndes zweiten Drittels schloß Negrello eine ' Kom¬bination mit Bill Gibson durch einen unhaltbarenSchuß ab und sechs Minuten später hieß es nacheinem Alleingang von McLean drei zu null . Alsim Schlußdrittel Micky Roth den vierten Trefferfür die Träger des Ahornblattes erzielt hatte ,wurde die Lage für Schweden kritisch , denn einweiteres Tor hätte sie die Europameisterschaftgekostet . Ein Aufatmen ging daher durch dieReihen der schwedischen Anhänger , als derKlassestürmer Gosta Johansson — der „ PreußenKrefeld “ maßgeblich zur Erringung der deutschenMeisterschaft verhalf — gegen Mitte des Drittelsden Ehrentreffer auf Vorlage von Rone Johans¬son schoß . Als Bill Chandler jedoch acht Minu¬ten vor Schluß den alten Abstand wieder her¬stellte , bangten Tausende um die schon denSchweden sicher geglaubte Europameisterkrone .In den beiden voraufgegangenen Spielen ge¬wann die Schweiz — USA mit 5 : 1, und Groß¬britannien — Finnland 6 :3.

\
, Italien ohne Niederlage

Mit einem 7 :2 (1 :1, 3 : 1, 3 :0j-Sieg über Österreichblieb Italien auch im fünften Spiel ungeschlagen .Damit hat die Mannschaft ohne Punktverlust denWettbewerb der Gruppe B , der nicht für die Welt¬oder Europameisterschaft zählt , gewonnen .

Sepp Kleisl in Finnland auf dem 5. Platz
Bei den finnischen Puijo -Winterspielen hatte derdeutsche Sprunglaufmeister Sepp Kleisl am Sonn¬tag eine Begegnung mit dem in Oberstdorf welt¬berühmt gewordenen finnischen Junioren -MeisterTauno Luiro und mit dem Elitespringer E . Kuro -nen . Kuronen stellte mit 90 m einen neuen finni¬schen Rekord auf und gewann mit 220,4 Punkten .Der Inhaber des Weltrekords im Skifliegen , TaunoLuiro , wurde mit 215,5 Punkten Zweiter . Er sprang87,5 und 84,5 m . Sepp Kleisl nahm mit 208,7 Pkt .den fünften Platz ein .
Lia Leismüller gewann den Riesentoriauf inZermatt in 2 :38,7 Minuten vor der InnsbrückerinElfriede Barth und Effi Lang . Bei den Herren

triumphierte der Schweizer Gottfried Terren , wäh¬rend Peppi Maurer , Garmisch , nur Neunter wer¬den konnte .

Sepp Bradl sprang 115 Meter
Beim Skispringen auf der österreichischen Flug¬schanze in Kulm/Sieiermark stellte Ex -Weltmei -

ster Sepp Bradl mit 115 Meter einen neuen Wei¬tenrekord für Österreich auf . Von den 118 Ver¬suchen waren nur 14 ungültig . Elfmal wurde die
100-Meter -Marke übersprungen . Die größten Wei¬ten gab es beim letzten Durchgang , wo Sepp Bradl
115 Meter , Sepp Hohenleitner (SC Partenkirchen )109 Meter und Rudi Gering ( 1660 München )103 Meter erreichten .

Ski-Club Baiersbronn nicht zu schlagen
Unter den schwierigsten Wetterverhältnissen

— Reger, , Sturm , Nebel — wurden die Hornis¬
grinde -Skistaffelläufe - durch den Ski -Club Karls¬ruhe durchgeführt . Dabei zeigten sich erneut dieLäufer aus den Schwarzwald -Gemeinden den
„Flachländern “ überlegen . Vom ersten Mann anlagen die Staffeln Baiersbronn und Bühlertal " inhartem Führungskampf und mit nur 2,47 MinutenAbstand konnte der Baiersbronner Schlußmann als
Sieger das Ziel passieren . Leider mußte aber dieMannschaft in der Gesamtwertung ausscheiden , dader Startmann durch ein Versehen einen Kontroll¬
posten nicht berührt hatte . So wurde die StaffelBühlertal Gewinner des vom Ski - Club Karlsruhe
gestifteten Wanderpreises , in der Gesamtheit von

3,16 Std . für die 4X10 km . Um die weiteren Plätze
kämpften verbissen und mit geringen Zeitunter¬
schieden Pforzheim , Forbach und Karlsruhe . Mit
3 : 14,04 konnte Pforzheim Zweiter werden vor For¬
bach mit 3 :14,07 Std . und Karlsruhe 3:17,41 Std .
Die Staffel des Veranstalters hatte insofern Pech ,als sie , noch gut im Rennen liegend , durch - Ski¬
bruch ihres besten Läufers kostbare Minuten ver¬
lor und vom 2. auf den 4. Platz zurückfiel .

Bei den Jugendstaffeln machte sich noch mehr
die gute Schulung , die Überlegenheit der Läufer
aus dem Schwäbischen Schwarzwald bemerkbar ,wobei die ersten vier Mannschaften , Baiersbronn ,Mitteltal und Bühlertal in Zeitabständen von nur
zehn Minuten ins Ziel kamen . Die Zeit des Sie¬
gers ) Baiersbronn , mit 1 :26,20 Std . für 4X5 km
ist in Anbetracht der schlechten Wetterverhält¬nisse als sehr gut zu bezeichnen . Die Bestzeit allerRunden mit 10 km lief bei den Männern Steiml ,Bühlertal , in 42,21 Mm ., bei der Jugend über 5 km
Koppenhöfer , Seebach , in 17,49 Min ,

Kohlbrecher schlug Olek in der letzten Runde ko .
Im Hauptkampf der Berliner internationalen'

Berufsboxveranstaltung gewann der nach Punk¬
ten zurückliegende Wilson . Kohlbrecher (Osna¬brück ) gegen den französischen Schwergewichts¬meister Stefan Olek in der zehnten und letzten
Runde durch ko . Kohlbrecher war mit 100 kg
Kampfgewicht seinem um 31 Pfund leichteren
Gegner körperlich stark überlegen . Olek wich inder ersten Runde geschickt aus , mußte aber in
der zweiten Runde , in der der Osnabrücker wuch¬
tig angriff , auf einen schweren rechten Kinntref¬fer bis „ drei “ zu Boden . Der nachsetzende Kohl¬
brecher verlegte sich auf Körpertreffer , wirkte
aber unsauber . Der harte Nehmer Olek war in
der dritten Runde weitaus beweglicher , traf oben
und unten , schlug , Kohlbrecher kurz zu Boden und
zog nach Punkten gleich . Kohlbrecher wurde we¬
gen unsauberen Kämpfens ermahnt . Nach der
fünften Runde führte Olek knapp nach Punkten ,ln der sechsten Runde verlegte sich der Fran¬
zose auf Körperhaken und hatte Kohlbrecher inder siebten bereits 'stark ermüdet . Dieser wurderechts und links getroffen und mußte in der ach¬

ten Runde eine weitere Ermahnung einstecken .Die Schlußrunde nahm eine sensationelle Wen¬
dung . Der verzweifelt schlagende Osnabrücker
schlug aus Abwehrstellung eine Rechte , die Olek
zu Boden schickte . Bei „ acht “ kam er wieder hoch ,war aber nicht mehr kampffähig und wurde von
Ringrichter Nispel ausgezählt . Olek ging zum
erstenmal in seiner Laufbahn ko . Trotz seiner
Niederlage wurde er als der bessere Boxer stark
gefeiert .

Seelisch gab mit Kieferbruch auf
Der zweite Hauptkampf zwischen dem Ameri¬

kaner Aaron Wilson und Heinz Seelisch (Kiel ) ,die mit je 87 Kilo das gleiche Gewicht brachten ,fand in der dritten Runde ein ' vorzeitiges Ende .Der lange nicht im Ring gewesene Wilson zeigteseine Klasse bereits in der zweiten Runde , die erdurch Kopf - und Körperschläge hoch gewann . In
der dritten Runde mußte Seelisch auf einen Links -
Rechts -Schlag bis zu sieben zu Boden . Er stand
auf und hob den Arm zur Aufgabe . Der Ringarztstellte bei dem Kieler einen Kieferbruch fest .

Rot und Rintheimer Handballer geschlagen
Rintheim Birkenau 4 :5; Mühlburg — Leutershausen 10 :7 ; St. Leon

Ketsch — Waldhof 7 :3
Rot 7:4;

Die Rintheimer Mannschaft scheint eine Krise
durchzumachen . Nicht wie ' sonst operierte der
Sturm im Spiel gegen Birkenau . In der Läufer¬reihe wurde dem Gegner zu viel vom Mittelfeldüberlassen und in der Verteidigung mit Ausnahme

_ von Poth als Schlußmann ,war man nicht immer auf
dem Posten . Auch man¬
gelte es dem Rintheimer
Angriff an Durchschlags¬
kraft und Schußkonzen¬
tration . Schon vor der
Pause hätte , den gebo¬
tenen Gelegenheiten nach ,
das Spiel für Rintheim
entschieden sein können ;
so aber reichte es , trotz
des Windes als Bundesge¬
nosse , nur zu einem 2 :2.
Nach dem Wechsel stellten
Guldner und Hoffmann
den alten Abstand wieder
her , ehe Grimm den An¬

schlußtreffer schaffte .
Durch unplacierten Schuß

vergab Grimm den todsicheren Ausgleich und
wenig später versäumte durch allzulanges ZögernKuhnle ein weiteres Tor . Auf der Gegenseite

Um die badische Meisterschaft im Freistilringen
Bruchsal, Weingarten, Mühlacker und Germania Karlsruhe in der Zwischenrunde
Im Kampf um die badische Mannschaftsmeister¬schaft im Freistilringen gab es über das Wochen¬ende eine Überraschung . Die Weingartener Ringer¬staffel , die im Vorkampf gegen Grötzingen 4 :4

rang , schlug im Rückkampf die Grötzinger Staffelmit 6 :2 . Damit steht das Endergebnis (Vor - und
Rückkampf zusammengerechnet ) 10 :6 . Die Grötzin¬
ger Mannschaft mußte ausscheiden während Wein¬

garten in die Zwischen¬
runde kommt und dort mit
Germania Bruchsal ringen
muß .

Germania Bruchsal hatte
in Ispringen anzutreten
und errang sich dort einen
7 :1-Sieg , so daß das Ge-
samtresultat 14 :2 für Bruch¬
sal lautet . Die Ispringer
Staffel scheidet damit aus .
Germania Karlsruhe kam
durch Freilos in die Zwi¬
schenrunde . Auch der TV
Mühlacker kam kampflos
eine Runde weiter , da
Einigkeit Mühlburg gegenMühlacker nicht antrat .
Mühlacker wird in derZwischenrunde der Gegner für Germania Karls¬ruhe sein .

In der Gruppe II (Kreis Mannheim ) , überfuhrEiche -Sandhofen die Staffel von ASV Ladenburgmit 7 : 1. Damit muß auch Lädenburg — der Vor¬
kampf wurde von Sandhofen mit 6 :2 gewonnen —in den sauren Apfel beißen . Der Pokalverteidiger ,ASV Lampertheim , schlug 1884 Mannheim 6 :2 und
qualifizierte sich für die Zwischenrunde .In der Gruppe III (Kreis Heidelberg ), wurdeEiche Östringen auch im Rückkampf von Germania
Ziegelhausen mit 6 :2-Siegen geschlagen . Damit istauch Östringen aus dem Rennen . Nur Hassis und
Wagner konnten in den unteren Klassen zwei

Zähler für Östringen buchen , während Ziegel -
haqsen durch Dickel , Müller , Bischof , Siegmann ,Krebs und Knorzer siegreich blieb . GermaniaRohrbach behielt über ASV Eppelheim mit 6 :2 dieOberhand , was für die Zwischenrunde langte .Hemsbach schlug Sulzbach 5 :3, hatte aber den Vor¬
kampf mit 5 :2 verloren , so daß Sulzbach mit einemPunkt Vorsprung die Zwischenrunde erreichte .
Germ . Bruchsal it 10 8 1 1 57 :23 17 :3TSV Weingarten 11 . 10 7 1 2 54 :25 15 :3
Germania Khe II 11 5 3 3 48 :3£/ 13 .-9KSV Kirrlach II , 9 5 2 2 44 :28 12 :6
ASV Daxlanden 11 5 2 4 54 :34 12 :10K ‘her Athl .-Ges . 10 2 0 8 26 :54 4 :16TV Graben 11 0 0 11 6 :82 0 :20

Starke Beteiligung bei den Karlsruher frühjahrs -Waldtäufen
Köpp, KTV , gewann Meisterschaftslauf — Nur zwei Frauen erreichten das Ziel

Bei traditionellem Regenwetter für seine Wald¬läufe führte der Kreis Karlsruhe „Leichtathletik “
die Frühjahrs -Waldlaufmeisterschaften durch . Die
Beteiligung war doppelt so groß wie im Vorjahr ,und die Organisation unter Leitung von WalteTSchäfer klappte ausgezeichnet . Start und Zielwar das Parkring - Stadion der FrSSV Karls¬ruhe . Beim Meisterschaftslauf über 6000 m
erkämpfte sich der Sieger Köpp , KTV,' die Spitzeerst im Endspurt gegen den ausgezeichnet laufen¬den Senior Ochs , KTV . Problematisch blieb derFrauen - Waldlauf , bei dem nur zwei Teilneh¬merinnen das Ziel erreichten . Einen vortrefflichenEindruck machte auch Kienz , Agon , über 2000 m .Phönix hatte seine Mittelstrecklergarde nicht ge¬meldet , dominierte aber über 1000 m . Erfolgreich¬ster Verein war SV Agon Karlsruhe durch seinegute Breitenarbeit .

1000 m : 1. Boger , Phönix Karlsruhe , 2.57,5 Min . ;Mannschaftssieger : Phönix Karlsruhe , 7 Punkte .
2000 m : 1 . Kienz , Agon , 6.07 Min . ; Mannschafts¬

sieger : KTV 46 , 6 Punkte .
6000 -m-Meisterschaftslauf : 1 . Köpp , KTV 46,21 .18,5 Min . ; Mannschaftssieger : KTV 46, 6 Punkte .1000 - m - Lauf Jugend B : 1 . Wagner , KTV 46,3.01,5 Min . : Mannschaftssieger : Phönix Karlsruhe ,12 Punkte .
2000 -m-Meisterschaftslauf Jugend A: 1. Knorzer ,Agon , 6.20,5 Min . ; Mannschaftssieger : Agon , 10 P .800- m-Meisterschaftslauf Frauen : 1 . Clcgmann ,Agon , 3*04,7 Min.

500-m-Lauf weibliche Jugend A : 1 . Blank , Agon ,2 .00,6 Min . ; Mannschaftssieger : Agon , 7 Punkte .500 -m -Lauf weibliche Jugend B : 1 . Rüssel , Agon ,1.53,1 Min . ; Mannschaftssieger : TV Busenbach ,12 Punkte ,
■In den Altersklassen siegten Hofheinz , PolizeiKarlsruhe und Dezenter , MTV , während bei denSchülern Hochstetten und Busenbach besonders

erfolgreich waren .
Karlsruhes Leichtathletik verstärkt sich

Nach längeren Jahren des Stillstandes regt sichin der Karlsruher Leichtathletik wieder neues Le¬
ben . Die Vereine Phönix , KTV und Agon verfügenüber eine ganze Reihe junger Kräfte , und auch diekleineren Vereine des Kreises haben sich mehr lindmehr bemerkbar gemacht . Besonders wertvolle
Verstärkungen erhielt aber der FC Phönix Karls¬ruhe , dem während des Winters beigetreten sind :Arno Boger (Badischer Sprintermeister 1949) HeinzFütterer (Deutscher Jugendmeister im Weitsprung1949) , Richard Lehmann (Badischer Meister über1500 m 1950), Günter Preschany (Badischer Meisterüber 800 m 1940) . Zusammen mit ihren übrigenKräften wird damit die Leichtathletik -Abteilungdes FC Phönix Karlsruhe unter Führung ihresTrainers Prof . R . Suhr einen neuen Schwerpunktin Süddcutschland bilden . Im übrigen wird wohlMeister Wolf , KTV 46, an erster Stelle dafür sor¬gen , daß der Name Karlsruhes in der inter¬nationalen Leichtathletik immer wieder genanntwerden wird .

Nürnbergs Gewichtheber siegten
Im Vorrunden -Rückkampf zur Deutschen Mann

Schaftsmeisterschaft im Gewichtheben besiegteSandow Nürnberg den TSV Möhringen mit3300 :3146 Pfund . Da die Nürnberger bereits den
Vorkampf mit 150 Pfund Differenz gewonnenhatten , qualifizierten sie sich damit für die Zwi¬schenrunde .

Germania auf dem dritten Platz
Im Kampf um die badische Mannschaftsmeister¬schaft im Gewichtheben konnte der AC Weinheimals Sieger hervorgehen . Den 2. Platz belegte dieStaffel von 1884 Mannheim . Um den 3 . Platz

kämpften in Karlsruhe Germania Karlsruhe undVfL Neckarau . Beide Staffeln traten nicht instärkster Aufstellung an , bei Karlsruhe fehlte der
Mittelgewichtler Schiehle und der Schwergewicht¬ler Wolf . Die Neckarauer traten ohne Peter undLang an , die abe - durch Schild und Harrant gutersetzt wurden . Beide Mannschaften hatten dazunoch etwas Pech . Der Neckarauer Bantamgewicht¬ler Müller , kam zu schwer auf die Waage , so daßseine Leistung von 440 Pfd . nicht gewertet werdenkonnte . Dem Karlsruher Schwergewichtler Schäfer
mißglückten alle drei Versuche im beidarmigenStoßen , so daß der Karlsruher Staffel hier 200 Pfd .verloren gingen . Insgesamt schaffte Neckarau mitder Mannschaft Müller (440) , Maier (435 ) , Klug(470), Schild (530) . Harrant I (520) und Harrant II
(535 ) 2930 Pfund . Abzüglich der 440 Pfd . des zuschweren Bantamgewichtler Müller = 2490 Pfd .Germania Karlsruhe hob in der Aufstellung : Ebner
(430 ) , K . Häberei (415 ) Hummel (535) , Falk (480),Benkeser (545 ) , Schäfer (320) und bewältigte insge¬samt 2725 Pfd . im olympischen Dreikampf . Ger¬mania Karlsruhe hat sich damit in der badischenOberliga den 3 . Platz erkämpft .

Nach Klassensiegen berechnet , wie da ^ bei inter¬nationalen Kämpfen häufig üblich i^ t , endete diePartie 3 :3 unentschieden . Die höchste Pfundzahlbrachte der Karlsruher Benkeser mit 545 Pfd . zurHochstrecke . Die beste Leistung des Tages ist aberdie des Karlsruher Leichtgewichtlers Hummel mit535 Pfund . Wir kennen z . Zt . in Baden keinenanderen Leichtgewichtler , der diese Last zur Hoch¬strecke bringt . Altmeister Josef Ebner vollbrachteim Bantamgewicht mit 430 Pfd . eine respektableLeistung . .
Karlsruher Athleten-Gesellschaft siegte
Um die Kreismeisterschaft im Mannschafts -

Gewichtheben der Jugend hoben die Staffeln vonGermania Karlsruhe und Karlsruher Athl .-Ges .Die Karlsruher Athl .-Ges . brachte mit Hirsch¬mann , Wörner , Gailmaier , Benz , Tröndle und Fal¬ler eine sehr starke Mannschaft an die Hantel undsiegte überlegen mit 2085 Pfund . Mit dieser Lei¬stung nimmt die Karlsruher Athl .-Ges . auch indiesem Jahre wieder die Favoritenstellung im
Kampf ui$ die Süddeutsche Meisterschaft ein .

wurde schnell und raumgreifend kombiniert und
Ziemer kam für die Gäste zu einem weiteren Tor .
Mächtig angefeuert wurden die Einheimischen , als
Göckel 7 Minuten vor Schluß nachmals den An¬
schluß schaffte . Doch die nunmehr massierte Bir -
kenauer Abwehr überbrückte die letzten Minuten
erfolgreich und rfahm nicht ganz unverdient die
Punkte mit nach Hause .

Die Mühlburger Elf ging mit einem großen
Kampfgeist ins Spiel gegen Leutershausen , galtes doch , die noch fehlenden Tunkte zu holen , um
aus der Gefahrenzone des Abstiegs herauszukom¬
men . In der Verteidigung wurde aufmerksam ge¬deckt und - im Sturm erwies sich Reubelt wieder
als die treibende Kraft . Vorbildlich setzte er seine
Nebenleute ein , und immer wieder wurde durchihn das gegnerische Tor gefährdet . Trotz der 2 :0-
Führung gelang es den Gästen allerdings bis zurPause noch den Gleichstand 3 :3 zu halten . Dochnach Wiederanspiel erwies sich der MühlburgerSturm als durchschlagskräftiger . Reubelt , Keller ,Westermann und Feldmann sowie Bauer wech¬
selten sich in den Torerfolgen ab , und schließlich
war mit einem 8 :4-Vorsprung der Sieg sicherge¬stellt . Im Endspurt kam Reubelt nochmals mitzwei Toren zum Erfolg und damit war der Sieg
endgültig gesichert .

Überraschend kam die Niederlage von Rot inSt . Leon . Wenn man aber den Einsatz der Ein¬heimischen gesehen hatte , die mit 7 Mann stürm¬ten und mit 11 Mann verteidigten , so kann mansich von dem Spielgeschehen ein Bild machen . Mit
5 :3 Toren lag der Meister beim Seitenwechsel be¬reits im Rückstand und Götzmann besiegelte mitzwei weiteren Toren die Roter Niederlage end¬
gültig . *Die Ketscher Elf hatte zunächst einmal bei
Waldhof einen recht energischen Widerstand zuüberwinden , ehe sie nach dem 3 :3 erstmals die
Führung an sich reißen konnte . Dann aber , imzweiten Durchgang , als Ketsch noch den Wind als
Bundesgenossen hatte , konnte die Waldhofer Nie¬
derlage nicht mehr verhindert werden . Schmeiserund Lemberger erwiesen sich als die schußkräf¬
tigsten Stürmer bei Ketsch , die schließlich auchfür den Sieg verantwortlich zeichnen konnten .

Rot 20 87 :106 35 :5Ketsch 21 143 :127 26 :16
Oftersheim 18 168 :124 25 :11
Rintheim 20 188 : 157 24 :16Waldhof 20 114 :119 22 :18■Birkenau 18 166 :132 21 :15St . Leon 18 128 :121 18 :18
Leutershausen 19 147 : 150 17 :21
Mühlburg 18 132 : 148 14 :22
Neckarau 21 110 :191 10:32Weinheim J7 110 :144 9 :25Beiertheim 18 94 : 168 7 :29

Kreisklasse A . Polizei _ ASV Durlach 11 :1
Grötzingen — Eggenstein 7 :2.

Kreisklasse B : KTV 46 — Wössingen 12 :2.

Sechstageregie . „ Der Abend “ spricht in seiner
Nachbetrachtung zum 34 . Berliner Sechstagerennendavon , daß der Sieg Kilian/Vopels eine Fabrik¬
angelegenheit von Dürkopp gewesen sei . Das Ber¬liner Blatt schreibt : „Das Ergebnis entspricht nichtdem wahren Kräfteverhältnis der drei erstenMannschaften , die sämtlich für Dürkopp fuhrenund nur daran interessiert waren , daß kein anderesPaar die vorgezeichnete Phalanx durchbrach .Rigoni/Terruzzi und Lapebie/Gillen . die noch inden beiden Nächten vorher das ganze Feld be¬herrscht und zehn Verlustrunden aufgeholt hatten ,ließen plötzlich jeden Ehrgeiz vermissen und warensichtlich desinteressiert .“

1860 München wurde zu einer Gastspielreise nachSchweden eingeladen . Geis Göteborg und Jonkoep -
ping wollen dabei Rückspielverpflichtungen er¬füllen .

Nummer 661

2. Badische Amateur -Liga :

Frankonia von Dillweißenstein , bedrängt
Frankonia Karlsruhe 18 41 :22 27 :9
Spvgg Dillweißenstein 18 57 :27 26 :10
Südstern Karlsruhe 19 47 :27 25 :13
Spvgg Söllingen 22 53 :38 25 :19
FV Ettlingen 20 39 :30 23 : 17
FG Rüppurr 17 43 :25 22 :12
VfB Grötzingen 21 32 :42 20 :22
FV Niefem 20 30 :43 19 :21
Viktoria Berghansen 22 31 :50 19 :25
Spvgg Durläch -Aue 18 33 :27 18 :18
FV Göbrichen 20 37 :50 16 :24
1. FC Ispringen 17 30 :33 15 :19
SV Königsbach 21 35 :43 > 15 :27
FV 08 Mühlacker 19 28 :46 15 :23
1, FC Ersingen 18 10 :53 5 :31

In der Staffel 1 der II . Amateurliga konnten die
Karlsruher Frankonen gegen den Lokalgegner
Südstem nur 3 :3 spielen , so daß die weiterhin
siegreiche Elf Dillweißensteins bis auf einen Punkt ' -
näherrücken konnte . Der Ausgleich fiel sogar erst
vier Minuten vor Schluß , nachdem Südstem in
schnellem Zwischenspurt einen 1 :2-Rückstand in
einen 3 :2-Vorsprung umgewandelt hatte . Hahn -
und Schroth (2) erzielten die Tore Südstems , wäh¬
rend Stutz für Frankonia erfolgreich war . Ein Tor
der Gäste resultierte aus einem Elfmeter .

Mit guten Aussichten liegt die Spvgg Dillwei¬
ßenstein im Rennen . Der 4 ; 1-Sieg über die SpvggDurlach -Aue war durchaus verdient und entsprangeiner ausgezeichneten Leistung im Feldspiel . Im
Angriff ragten Lauf und Lampert hervor , die je¬weils zwei Treffer schossen . Die Gäste spielten zuumständlich und konnten die Abwehr Dillweißen -
steins nicht ernstlich in Verlegenheit bringen .

Eine torreiche Partie lieferten sich der SV Kö¬
nigsbach und FV Göbrichen , die mit einem knap¬
pen 4 :3-Sieg des Platzvereins endete . Nach Torenvon Lindemann (2) und Appenzeller für Königs¬bach stand der Kampf bei einem Gegentrefferdurch Laumann 3 : 1 für den Gastgeber , doch
schnelle Vorstöße von Göbrichen führten bald zum3 :3-Ausgleich . Zehn Minuten vor Schluß entschiedein unhaltbarer Schuß Appenzellers das Spiel zu¬
gunsten der Königsbacher .

In Söllingen feierte die Spvgg einen klaren 5:1-
Sieg über den 1. FC Ispringen . Nach einem 2:0-
Pausenstand durch Armbrustqr und Becker er¬höhte Becker bald nach dem Wechsel auf - 3 :0, ehe
Ispringen einen Angriff erfolgreich abschließenkonnte . Zwei weitere Tore von Becker ergabenbei deutlicher Überlegenheit der Söllinger das
Endergebnis .

Dey FV Ettlingen knüpfte endlich wieder einmalan die gewohnten Leistungen an und errang ge¬
gen VfB grötzingen einen ungefährdeten 4 : 1-Sieg .Torschützen waren Schneider (2) , Hug und Köh¬ler ; der einzige Erfolg Grötzingens fiel durch einen
Elfmeter nach Handspiel von Buchleither . Kurz
vorher hatte Markusch einen Elfmeter mit Er¬
folg abgewehrt .

Mit 4 :3 behielt Viktoria Berghausen gegen denFV Niefern beide Punkte , womit ein guter Mittel¬
platz in der Tabelle erreicht wurde . Obwohl Nie¬fern bald nach Beginn in Führung ging , war die
Partie entschieden , als Becker und Röllke bis zumWechsel das Resultat auf 2 :1 stellten . Im zweitenAbschnitt erhöhte Gingel durch zwei Treffer auf
4 :1 und erst ein überraschender Endspurt derGäste brachte Berghausen noch einmal in Gefahr .
, Das Spiel FC Ersingen — FG Rüppurr flel aus .

Nefier Punktverlust des FC KirrLach
FC Kirrlach 20 56 :27 . 27 :13
FC Neureut 19 39 :22 26 :12
ASV Hagsfeid 19 46 :24 24 :14
VfB Knielingen 21 53 :33 24 :18
Alem . Eggenstein 21 51 :38 24:18 *5
Phönix Durmersheim 20 44 :41 23 :17 :FV Weingarten 19 25 :27 21 :17
FV Odenheim 19 38 :37 20: 18 -
FV Wiesenta ' 18 37 :43 19 :17 3SV Blankenloch 18 35 :37 15 :21 3FC Grünwinkel 19 35 :52 14 :24
Germania Forst 19 32 :68 12 :26 .’■(
Germania Karlsdorf 19 29 :44 11 :27 . 1
FV Hochstetten 19 32 :59 10 :28 iIn der Staffel 2 mußte der FC Kirrlach auf eige¬nem Platz wiederum einen Punkt abgeben , so daßdie spielfreien Neüreuter relativ am günstigstenliegen . Der ASV Hagsfeld hielt sich beim Tabel¬

lenführer ausgezeichnet und erreichte durchaus
verdient ein # 2 '2-Punkteteilung . Technisch war dieElf sogar etwas besser und nur die größere Kampf¬kraft Kirrlachs rettete das Unentschieden . Kleinbrachte den ASV Hagsfeld in , Front , doch eine
Unachtsamkeit der Abwehr , die den im Schlamm
steckengebliebenen Ball nicht aus der Gefahren¬zone brachte , führte zum Ausgleich für den ein¬heimischen Verein . Nach einem Treffer vonStammherr für die Gäste fiel zehn Minuten vorSchluß der erneute Gleichstand .

Durch einen hohen 7 :1-Sieg gegen den Tabellen¬letzten Hochstetten erreichte der VfB Knielingenwieder die Spitzengruppe . Spielerisch war die Elfihrem Gegner deutlich überlegen , und da die Stiir - <merreihe mit Schüssen nicht geizte , fiel der Tor¬
unterschied in entsprechendem Rahmen aus .Eißenbeißer (3) , Knobloch (2) , Groß und Rastettererzielten die sieben Tore ; Hochstettens Tor wurdebeim Stande von 6 :0 nach schwacher Rückgabe der
Knielinger Abwehr erzielt .

Alemannia Eggenstein traf in Wiesental aufeinen Gegner , der im Angriff erheblich besser warund besonders durch seinen rechten Flügel gefähr¬liche Vorstöße einleitete . Ein Deckungsfehler der
Verteidigung Wiesentals wurde durch Croccoll ge¬schickt ausgenützt , doch Renner und Herbergerstellten big zum Wechsel das Ergebnis auf 2 : 1 . Imzweiten Abschnitt kamen die Eggensteiner bedroh¬lich auf und waren dem Ausgleich nahe . OßwaldsTreffer in der 80 . Minute entschied die Begegnungendgültig für den FV Wiesental .

Nach dem Erfolg gegen den Tabellenführer Kirr -iach überwand der FC Grünwinkel auch die FörsterGernianen sicher , so daß der Anschluß an die
Mittelgruppe hergestellt werden konnte . Der 5 :2-
Sieg entstand durch Treffer von H . Kühm ,A . Kuhm (2) , Maier und Hennhöfer ; auf beidenSeiten wurde ein Elfmeter vergeben . Die Gästewaren im Feldspiel unterlegen und kamen durchden Halblinken zu den zwei Gegentoren .

Karlsruher Schmmmersieg im Pfanheimer fägerbadIm Pforzheimer Emma -Jäger -Bad standen sicham Sonntagvormittag die Jugendmannschaften desKarlsruher Schwimmverein Neptun 1899 und 1 .BSC Pforzheim in einem Vergleichskampf gegen¬über , den die Karlsruher Gäste nach guten Lei¬stungen knapp mit 118 :113 Punkten zu ihren Gun¬sten entschieden . Bei den Knaben dominierten
durchweg die Gastgeber , die über 4X40 m Kraulund Brust , sowie 3 X 40 m Lagen und Rücken vier¬mal die Karlsruher schlagen konnten . Umgekehrtwar das Kräfteverhältnis bei der Herren -Jugend ,wo Pforzheim nur die 4X100 m Brust mit dendrei Brüdern Eugen , Rudi und Stefan Keck sowiePaller in 5 :53,9 Min . als Erster beendete . Beacht¬lich ist der Karlsruher Sieg in der Brustschwell¬staffel 40 — 100 — 200 — 100 — 40 m in 6 :50,6 Min .mit der Mannschaft Lutkat , Koch K„ Pfeiffer ,Katzorke , Haas , wo der vielseitige Pfeiffer erst¬mals die 200 m im Schmetterlingsstil zurücklegteund mit 2 :57 Min . eine beachtliche Zeit erreichte .Die dritte Bruststaffel ging über 6 X 40 m undwurde in 2 :56,5 Min . eine sichere Beute der Karls¬ruher Koch , Katzurke , Pfeiffer , Lutkat , Haas undHennhöfer . Koch , Pfeiffer , und Katzorke gewannenin 3 :58,1 die 3 X 100 m Lagenstaffel für den KSN ,Die Schwellstaffel holten sich Lutkat , Pfeiffer ,Katzorke , Kotterisch und Durian W . in 5 :52,3 Min .und über die 6 X 40 m siegten wiederum dieKarlsruher Pfeiffer , Katzorke , Kotterisch , Koch ,

Haas und Lutkat in 2 :25,6 Min . Das abschließendeWasserballspiel , das den Ausschlag für die Ge¬samtwertung gab , gewann KSN mit Lutkat ; Pfeif¬fer , Koch ; Kotterisch , Katzorke nach gutem Spielverdient mit 11 :2 Toren . c . B.
• KSN Wasserballmeister

Im entscheidenden Spiel um die Gruppenmei¬sterschaft der Wasserballer besiegte die 1. Mann¬schaft des Karlsruher Schwimmvereins Neptun1899 nach hartem Kampf die KSN -Reserve mit 9 :4Toren und trifft nun in den Endspielen um dieBad . Meisterschaft auf Nikar Heidelberg . Einenschwer erkämpften 7 :4-Sieg holte sich KTV 46 I
gegen KTV 46 II und die Punkte aus KSN 99 II
gegen 1. BSC Pforzheim fielen mit 5 :0 Torenkampflos an die Karlsruher , da Pforzheim nichtantrat .

KSN 99 I 7 80 :25 13 :1KSN 99 II 7 62 :32 11 :3KTV 46 I i 47 :58 6 :81. BSC Pforzheim 8 37:72 5 :11KTV 46 II 7 30 :69 . 1 :13
Die beiden letzten Treffen im Stadt . VierordtfaKSN 99 II — KTV 46 I Dienstag 21 Uhr und KSN99 I gegen KTV 46 II beschließen die diesjährig «Rundenspiele . C . B.
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasse , Staffel 1: Leopoldshafen— Wöschbach

0;l i Germania Neureut — Graben 0 :2 , Wössingen

gegen Rußheim 2:2, VfB Südstadt Karlsruhe gegen
Wolfartsweier 5 :1 , Jöhlingen — Friedrichstal 7 :0,
Linkenheim — Klednsteinbach 5 :2, FG Karlsruhe-
West — ASV Durlach lb 1 :4.

l die
gner
irhin
unkt
erst

n in
i in
laha-
väh-
Tor

Graben 19 49 :14 35:3
Bußheim 19 56 :23 30 :8
Spöck 19 43 :34 21 :17
Friedrichs tal 18 37 :34 20 :16
Jöhlingen 19 37 :32 19 :19
Leopoldshafen 18 36 :32 18 :18
Wöschbach 18 32 :38 18 :18
Kleinsteinbach 16 44 :38 17 :15
Linkenheim 19 33 :33 17 :21
FC Karlsruhe -West 16 31 :34 13 :19
VfB Südstadt Karlsr . 18 21 :53 12 :24
Wolfartsweier 20 33 :61 12 :28
FV Wössingen 17 37 :54 11 :23
Germania Neureut 18 26 :38 11 :25
ASV Durlach lb a. K. 19 91 :16 29 :9

Staffel 2: TuS Beiertheim — FV Malsch 3 :1,
FV Bulach — FC .21 Karlsruhe 2:1 , Sportfreunde
Forchheim — FrT Forchheim 2 :0, Busenbach gegen
Mörsch 3 :5 , Bruchhausen — Ittersbach 3 :2, Pfaffen¬
rot — Neuburgweier2 :2 , Stupferich — Spessart 1 :0.

Spfr Forchheim 20 83 :12 40:0
VfR Ittersbach 20 87 :26 34 :6
SV Mörsch 20 82 :28 32 :8
Bruchhausen 19 53 :31 25:13
FV Malsch 20 52 :32 25 :15
TuS Beiertheim 20 45 :34 23 :17
Busenteach 18 33 :43 16 :20
FrT Forchheim 17 29 :3? 15 :19
Neuburgweier 20 27 :56 14 :26
Spessart 20 36 :80 14 :26
FV Bulach 19 34 :56 13 :25
Stupferich 21 28 :63 12 :30
FC 21 Karlsruhe 19 23:34 11 :27
Pfaffenrot 19 32 :35 9 :29
Alem. Rüppurr 20 28 :89 9 :31

B -Klasse, Staffel I: Olympia -Hertha — Büehig
4:2, Polizei-SV — Fortuna Kirchfeld 0 :6 , ASV Dur¬
lach (Amateurelf) — TSV Weingarten kampflos
für Weingarten , FC Baden — FrSSV Karlsruhe
0 :4, ASV Agon — FC Karlsruhe -Ost kampflos für
Agon , Nordstern Rintheim — Liedolsheim 2 :2.

Liedolsheim 17 39 :14 30 :4
Fort . Kirchfeld 18 29 :18 26 :10
Olympia -Hertha 16 40 :22 25 :7
ASV Agon 18 40 :20 25 :11
Büehig 18 37 :42 20 :16
Nordstern Rintheim 17 26 :35 16 :18
Polizei-SV Karlsruhe 17 17 :34 14 :20
FrSSV Karlsruhe 18 22 :30 14 :22
FC Baden 18 26 :56 12 :24
TSV Weingarten 15 15 :28 10 :20
ASV Durlach (Amat.) 15 28 :12 8:22
FC Karlsruhe -Ost 17 12 :20 4 :30

Staffel 2 : ASV Grünwettersbach — Auerbach5 :2,
Phönix Grünwettersbach — Mutschelbach 6 :0,
Langensteinbach — Herrenalb 2 :0, Spinnerei Ett
lingen — Etzenrot 2:1 , Reichenbach — Hohenwet¬
tersbach 3 :4, Spielberg — Palmbach 5 :0.

Langensteinbach 18 63 :16 31 :5
Herrenalb 19 54:26 29 :9
Phon. Grünwettersb. 16 34 :20 24 :8
Palmbach 18 55 :32 24 :12
Hohenwettersbach 18 42 :33 22 :14
Reichenbach 19 48 :29 22 :16
ASV Grünwettersb . 20 36 :61 18 :22
Weiler 15 26 :28 15 :15
Spielberg 19 36:38 15 :23
Etzenrot 15 28 :34 11 :19
Spinnerei Ettlingen 17 39 :54 9 :25
Mutschelbach 18 26 :64 6 :30
Auerbach ■ 18 17 :69 4 :32
Busenbach lb a. K. 18 34 :40 19 :17

Staffel 3: TSV Bulach — FrT Mörsch 3 :3, FV
Hardeck — FrT Bulach 0 :3, ASV Malsch
bronn 2:1 , Völkersbach — Oberweier

— Schöll¬
st . VfB

iihlburg Amat . — FV Malschlb 3 :1.
TSV Bulach 18 65 :18 34:2
FrT Bulach 17 67 :13 32 :2
FrT Mörsch 18 40 :28 22 :14
TuS Ettlingen 15 65 :28 20 :10
VfB Mühlburg Amat. 14 62 :15 18 :10
Völkersbach 18 33 :43 17 :19
Schöllbronn 16 43 :26 16 :16
Ettlingenweier 14 29 :40 12 :16
FV Hardeck 17 26 :29 12 :22
Oberweier 18 22 :87 6:30
ASV Malsch 16 16 :59 4:28
Sulzbach 15 15 :88 3 :27
FV Malsch lb a. K . 16 29 :61 8:24

Handball
Bezirksklasse Staffel 3: Blankenloch — Mühl¬

acker 14 :6, Linkenheim — Durlach 12 :8, Grün¬
winkel — Bretten 4 :ll , Pforzheim — KTV 46 12 :8.

S* -
l - I Bretten 21 251 :94 ' 42 :0
>n I Ettlingen 4, 19 171 :113 28 :10
>r 1 Daxlanden 19 179 :120 27:11

Blankenloch 19 171 :161 24 :14
Linkenheim 20 177 :149 22 :18

1- : | Bulach 18 111 :103 19 :17
Q § TG Porzheim 20 144 :162 18 :22
It I Durlach 18 107 :108 17 :19
»_ , +1 FrSSV Karlsruhe 18 104 :143 16 :20
■_ _/l , GrünWinkel 18 122 :164 11 :25
5» -? f Mühlatker 18 85 :146 11 :25
T - I Ispringen 19 95 :133 7 :31
e : f
r Ja .

KTV 46 19
Hockey

90 :186 4 :34

Bruchsal • 1 :5KTV 46 (Jugend)
Knielingen — Ludwigsburg 10 :6

Nachdem der badische Mannschaftsmeister
Kirchheim kürzlich nur ein 8 :8 Unentschieden er¬
reichen konnte, mußten auch die als kampfstark
bekannten Ludwigsburger die Erfahrung machen ,
daß Knielingen für Gastboxer ein heißes Pflaster
ist. Im Fliegengewicht beherrschte der technisch
bessere Knielinger Meinzer jederzeit, seinen Geg¬
ner Tischhauser und siegte in der 2 . Runde durch
k .o . In der bewegten Bantamgewichtsbegegnung
gingen beide Gegner mehrfach zu Boden. Gerach
(K) war zunächst besser, gab jedoch die Schluß¬
runde an Seeger (L) ab urtd mußte sich mit einem
Unentschieden begnügen. Im Federgewicht klet¬
terte Stahl (K) nach langer Kampfpause wieder
in den Ring und wurde durch seine überlegene
Technik sicherer Punktsieger über Hapke. Zu
einer sportlichen Delikatesse gestaltete sich der
Leichtgewichtskampf zwischen Förstner (L) und
Feuchter (K) . Was die beiden ersten Runden an
technischen Feinheiten, variierten Serien und
genauen Schlägen brachte , zeigte die dritte an
erbittertem Schlagabtausch . Feuchter hatte die
bessere Beinarbeit und das genauere Auge, Först¬
ner die bessere Deckung und die gut ausgenützte
größere Reichweite. Das Punktgericht gab Un¬
entschieden bei leichten Vorteilen für Feuchter.
Seitei (K) brauchte nur zwei Runden für den
Ludwigsburger Freitag, und Mazur verlor durch
Disqualifikation ebenfalls in der 2 . Runde gegenThiel. Hofheinz (L) war im Mittelgewicht gegen
Rink in der ersten Runde meist der nehmende
Teil , zeigte sich nachher jedoch besser im Bilde
und wurde knapper Punktsieger. Den Endstand
von 10 :6 stellte Weigel im Halbschwergewichtdurch einen k.o .-Sieg in der 2. Runde über
Höhn (L) her .

Wieder ein Arbeitersportverfaand ?
■Der Bundesvorstand des Arbeiter - Rad- und

-Kraftfahrbunjdes „Solidarität“ tagte in Frankfurt,um organisatorische Fragen zu besprechen . Der
Vorsitzende Heinrich Noell -gab in seinem Bericht
einen Überblick über die gegenwärtige Situation
des Sports , die es notwendig mache , daß sich der
Arbeitersport organisatorisch und sportlich sfärke.Die Sportverbände seien auf dem Weg , „Vorberei¬
tungen für einen neuen Wehrsport zu treffen und
die Breitenarbeit zugunsten der Züchtung von
Berufssportkanonenzu vernachlässigen“ . Die über
40 000 Mitglieder zählende Solidarität bilde die
Grundlage einer neuaufzubauendenArbeiterbewe¬
gung. Es wurde bekannt , daß die „Solidarität" im
Mai in Zürich m die Arbeitersport-Internationale
aufgenommen werden soll.

„Messe -Frühling"
Es läßt sich nicht verheimlichen : Der Früh¬

ling beginnt seinen Einzug zu halten , mit lauen
Lüften ,

* eich schüchtern hervorwagendem
frischen Grün, zärtlichen Blicken verliebter
junger Leute und — der fast obligatorischen
Messe . Was wäre er ohne diesen Vorboten in
Gestalt des bunten , fröhlichen und lauten
Treibens , diesmal auf dem Platz vor der Markt¬
halle ? Beinahe undenkbar. Beinahe.

Wird es der Himmel diesmal etwas besser
meinen mit der Messe? Der fast traditionell
gewordene Dauerregen , der den Schaubuden-
besitzem sonst so häufig das Geschäft ver¬
wässerte , ist — wenigstens am Sonntagnach¬
mittag — ausgeblieben . Aber, was nicht ist ,
kann ja noch werden . Mit des Geschickes
Mächten . . .

Bis jetzt ist es noch halbwegs gut gegangen ,
das beruhigt . Nicht nur die optimistischen
Ausrufer , die mit blanken Augen , hochroten
Gesichtern und heiseren Kehlen in die Mikro¬
phone sprechen, um ihre Eimer und Kochtöpfe
und Teddybären loszuwerden . Und alles für
. . . zig Pfennig . „Komm'se rin , komm’se ran.“
Und viele weiße und gelbe Zettelchan fallen in
die blinkenden Pfützen . Leider gibt es mehr
Nieten als Gewinne . Aber das ist nun einmal
so im Leben , daran ändert selbst das be¬
strickendste Lächeln einer Lose verkaufenden
Evastochter nichts. Es wird einem nichts ge¬
schenkt , selbst wenn die Zehner im Kasten
klingen , ist es noch fraglich

Wie andere' ist es dagegen bei den Schieß¬
buden ! Hier kann sich der Mann beweisen ,
hier hat er eine reelle Chance, den „Kampf¬
platz“ mit Papierblumen oder Sonnenschirmen
verlassen zu können . Je nach Geldbeutelinhalt ,
sicherem Auge und ruhiger Hand . Aber die
weißen Tonröhrchen haben ein zähes Leben.
Wir sind eben ein bißchen aus der Übung ge¬
kommen . „C’est si bon“ krächzen die Laut¬
sprecher dazu.

Am Würstchenstand stehen die Materialisten .
Ein leckeres braungebratenes Würstchen in der
Hand scheint ihnen lieber zu sein als eine Pa¬
pierblume im Knopfloch. Andere knappem
Magenbrot und lutschen an bunten -süßen
Stangen . Jedem das seine .

Freuen wir uns also , über den Frühling und
über die Messe . Größere Bescheidenheit kann
man nicht verlangen . m. s.

Direktor Gebhardt
neaef Präsident der Industrie - und Handels¬

kammer
Der im Februar neu¬

gewählte Beirat derIn¬
dustrie- und Handels¬

kammer Karlsruhe
wählte in seiner am
16. März durchgeführ¬
ten konstituierenden
Sitzung Herrn Karl
Gebhardt , Direktor der
Karlsruher Nähmaschi-
nenfabrik vorm . Haid
& Neu , zum neuen Prä¬
sidenten der Kammer.
Eine Wiederwahl des
bisherigen verdienst¬
vollen Präsidenten ent¬
fiel , da Herr Caspary
vor einiger Zeit in
den Ruhestand getreten ist . Die reichen
wirtschaftlichen Erfahrungen des neuen Prä¬
sidenten werden nunmehr über den Wirt¬
schaftszweig , dem er zugehört, hinaus für die
Gesamtwirtschaft des Karlsruher Bezirks frucht¬
bar gemacht werden können , insbesondere die
Kenntnisse auf dem Gebiet des Exports , dessen
Ausweitung auch für unsere heimische Wirt¬
schaft an vordringlicher Stelle steht . Die beiden
Vizepräsidenten Stuffer und Bauch wurden in
ihren Ämtern bestätigt . Der Beirat ernannte
den scheidenden Präsidenten in Anerkennung
seiner Verdienste zu seinem Ehrenmitglied .

[ Wie wird das Wetter?
Nur vorübergehende Besserung

Vorhersagedes WetteramtesKarlsruhefür Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Nach vorüber¬
gehender zeitweiliger Aufheiterungam Nachmittag
erneut Bewölkungszunahme und später sowie im
Laufe der Nacht etwas Regen. Erwärtnung bis
über 15 Grad , nächtliche Abkühlung nicht unter
5 Grad . Mäßige , später etwas auffrischende süd¬
westliche Winde .

Rheinwasserstände
17. März . Konstanz 282 (±0) , Breisach 178 (—2),

Straßburg 249 ( + 4) , Karlsruhe -Maxau 424 (— I ),
Mannheim 293 ( + 11 ) , Caub 209 ( + 12).

„Zwingt euch zu wollen , was euch frommt !
11

Entlassungsfeier der GewerbelehranstaltI im großen Saal des Konzerthauses

Im Rahmen einer Feierstunde entließ am
Samstagvormittag die Gewerbelehranstalt I
324 Schüler . Unter den Gästen , die in den er¬
sten Reihen des großen Konzerthaussaates Platz
genommen hatten , befanden - sich der Präsident
der Handwerkskammer Karlsruhe . Gretsch-
mann , die Obermeister der mit der Gewerbe¬
schule arbeitenden Innungen , Vertreter des
DGB und der befreundeten Anstalten . Nach
dem ersten und zweiten Satz der Trio-Sonate
in D-dur von Haydn , gespielt von dem Streich¬
trio F . Müller . G . Burger und G . Linnebaeh,
richtete Anstaltsleiter Ebert das Wort an die
zu entlassenden Schüler . Die Schule, so sagte
er. setze ihre ganze Kraft ein , die ihr anver-
traute Jugend nicht nur zu Könnern , sondern
auch zu brauchbaren Menschen zu erziehen.
Sie versuche die Liebe zu dem erwählten Be¬
rufe zu wecken und zu fördern ; denn nur der
werde im heute so heftigen Berufskampfe sie¬
gen . der mit ganzer Hingabe und Freude sein
Arbeitspensum bewältige . Regierungsbaumei-
ster Ebert forderte die Jugendlichen auf. un¬
ermüdlich an ihrer beruflichen Weiterentwick¬
lung zu arbeiten und die überall gebotenen
Kurse und Vorträge zur ständigen Ergänzung
von Wissen und Können zu benutzen . „Zwingt
euch zu wollen , was euch frommt !“ so rief der
Direktor seinen zu entlassenden Schülern zu.

Im Hinblick auf die der Feierstunde sich an¬
schließende Aufführung der Operette „Wiener
Blut “ hielt Fachwart Burkhard zur Einführung
ein musikgeschichtliches Kurzreferat , in dessen

Verlauf er der) Schülern nahelegte , durch re¬
gelmäßigen Besuch des Theaters an der Pflege
des reichen Kulturgutes unserer Musik teilzsi-
nehmen.

Mit Buchpreisen für vorzügliche Leistungen
wurden folgende Schüler ausgezeichnet : A.
Höhn. F . Eble , P . Färber . H. Holzer , F. Niegl ,
E. Hirth. F . Kästner .

' L . Born , K. Nagel , W.
Hielengaß,- H. Simon . J . Siersch , H . Stöber . T .
Nall . M . Weißkopf , H . Mütschele . W. Seebald .

Für seine Mitschüler übermittelte Manfred
Weißkopf den Dank der Schülerschaft an die
Stadt und die Leitung der Schute . In einem
Schlußsatz aus der Trio-Sonate in F-dur von
Mozart klang die Feierstunde aus .

*

Leider wurde die Feier in sehr unschöner
Weise gestört . Mit kaum zu überbietender
Rücksichtslosigkeit hämmerte das Bühnenper¬
sonal des Staatstheaters seine Kulissen zurecht,
als gerade das Andante der Haydn-Sonate er¬
klang . Und nicht nur dann , auch später war der
Fleiß der wackeren Männer recht deutlich zu
spüren. Wenn die Intendanz sich schon ent¬
schließt . den Saal zu einer Feierstunde zu ver¬
geben . muß sie ihren übrigen Betrieb entspre¬
chend regeln . Etwas mehr Rücksichtnahme
hätte man den Veranstaltern schon entgegen -
bringen können Zumal man sich anschließend
ja auch nicht scheute , für eine Generalprobe
der Operette „Wiener Blut “ bis zu 2 .50 DM
Eintritt von den in der Mehrzahl unbemittel¬
ten Schülern zu verlangen . h . n.

Und noch einmal : „Die Sünderin"
Zu einer öffentlichen Aussprache über den

umstrittenen Film „Die Sünderin “ lud am Sonn¬
tagvormittag die evangelische Akademie Baden
in die Rondell -Lichtspiele ein . In einem der
Diskussion vorangehenden Referat gab Dr.
Schwarzbeck , München, Schriftleiter „des
„Filmbeobachters “ Antwort auf die Frage:
„Warum können wir von kirchlicher Seite zu
diesem Film nicht Ja sagen? “ Die kirchlichen
Stellen wollten sich keineswegs als Pharisäer
aufspielen . Nicht de» häßlichen Szenen , sondern
allein der Tendenz wegen lehnten sie diesen
Film ab . Marina lasse vollkommen die echte,
die wahre , die seelische Liebe vermissen . Nichts
habe sie mit der biblischen Sünderin gemein,
die sich immerhin durch Zerknirschung und
Reue die Liebe unseres Herrn und Heilands
Jesu Christi verdient habe . Weil dieser Film,
von einem fähigen Regisseur gestaltet , so leicht

Gewissenloser Kraftradfahrer
Ecke Arndt - und Löwenstraße wurde ein sie¬

benjähriges Mädchen beim Überschreiten der
Fahrbahn von einem Kraftradfahrer angefah¬
ren , der nach dem Unfall flüchtete. Das Kind
erlitt eine - Gehirnerschütterung . — Auf der
Durlacher Straße riß sich ein dreijähriges Kind
von der Hand der Begleiterin los und sprang
über die Fahrbahn . Dabei wurde es von einem
Kraftradfahrer angefahren . Beide stürzten, ver¬
letzten sich jedoch glücklicherweise nicht

Scheinwerfer-Demontage
Von einem Personenkraftwagen , der vor dem

Staatstheater parkte, wurde ein Scheinwerfer
abmontiert und gestohlen .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Werkzeugkonstrukteur , 1 Konstrukteur für

Meßzeuge und Lehren , 1 Konstrukteur (TH ) für
Hebezeuge , 1 Teilkonstrukteur , mehrere Elek-
tro- Ingenieure , 1 Bauingenieur mit engl . Sprach-
kenntnissen , 1 Zeitnehmer , 1 Vorrichtungskon¬
strukteur , 1 Konstrukteur für hydraul . Pressen,
1 Konstrukteur für mech. Pressen , 1 Elektro¬
ingenieur für Trafobau und Relais . — Abend-
sprechstunden für Beschäftigte : mittwochs von
17 bis 19 Uhr.

Grock kommt nach Karlsruhe
Der weltbekannte Schweizer Clown Grock

hat seine Zirkuspläne jetzt verwirklicht . Nach
seinem Debüt in Hamburg begibt er sich mit
seinem 3 000 Besucher fassenden Viermasten-
zelt-Zirkus auf eine Tournee nach Südwest¬
deutschland . Wie veriautet , soll dabei Karlsruhe
die erste Station auf seiner Gastspielreise durch
das Bundesgebiet , die ihn von Karlsruhe aus
dann weiter an den Bodensee führt , bilden.

Hermann Lindemann 70 Jahre
Hermann Lindemann , der seit 1913 dem

Badischen Staatstheater angehört , feiert heute
seinen 70 . Geburtstag . Lindemann war zu-

eingehe , deshalb sei er so gefährlich . Das
Schlimmste an ihm sei die Tatsache , daß viele
Menschen dazu verführt wurden , die Handlung
als Wirklichkeit zu betrachten . Doch sei der
Film verlogen , so sei das Leben nicht. Die
Kirche, so sagte der Redner , fühle sich ver¬
pflichtet, den Menschen den Blick zur Urteils¬
bildung zu schärfen .

Das Urteil des Referenten wurde von der
Mehrzahl der sich zu Wort meldenden Diskus¬
sionsredner geteilt . Die Moral habe über der
Kunst zu stehen . Vereinzelt erhoben sich Stim¬
men , die den kirchlichen Stellen empfahlen ,
anstatt sich zu entrüsten , dafür zu sorgen , daß
solche Mädchenschicksale , wie sie der Film
schildere, verhindert würden . Urteilen könne
eigentlich erst derjenige , der sich schon einmal
in die Psyche einer Prostituierten hineinzu¬
versetzen versucht habe . h .n.

nächst Chorsänger mit Soloverpflichtung , spä¬
ter in gleicher Eigenschaft auch Vorstand des
Theaterchores . Als Chargenspieler erfreut er
sich seit dem zweiten Weltkriege dank seiner
sehr persönlichen Darstellungskunst und sei¬
ner gediegenen Sprachkultur großer Beliebt¬
heit beim Karlsruher Theaterpublikum , das
ihn noch recht lange zu sehen und zu hören
wünscht . *

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Um 19.30 Uhr Vorstellung

für die Volksbühne: „Margarete“ von Gounod
(Ende 22.30 Uhr ).

Friseure erhöhen Bedienungspreise
Wie diC Priseurinnung mittefit, werden in An¬

betracht der allgemeinen Teuerung in der Lebens¬
haltung die Bedienungspreise ab sofort erhöht.

Schwarzwaldverein ehrte Jubilare
In einer Feierstunde überreichte die Orts¬

gruppe des Schwarzwaldvereins 107 Mitgliedern
die mit dem goldenen bzw . silbernen Kranz
umwundenen Ehrenzeichen und Ehrenurkunden
für ihre 50- , 40- und 25jährige Zugehörigkeit .
Studienrat Linz dankte .

’ den Jubilaren für die
dem Verein erwiesene Treue . Zu den 40jährigen
Jubilaren zählte als korporatives Mitglied auch
der Conradin-Kreutzer -Bund (früher 'Arbeiter¬
bildungsverein ) , in dessen Haus sich heute das.
Vereinslokal des Sehwarzwaldvereins befindet.
Anschließend wurden erstmals 30 bewährte
Jugendmitglieder , die das 25 . Lebensjahr voll¬
endet haben , als Mitglieder in den Verein über¬
führt. Die Feierstunde wurde umrahmt von
musikalischen Darbietungen . Fe.

Sterbefälle vom 15. bis 17 . März
15 . März: Schömbs Franz , Schneidermeister ,

Augartenstr . 27 (74 J . ) . — 16. März: Haudc So¬
phia , geb . Steiner , Heckerstr . 17 (80 J .) . — 17.
März : Ahders Lotte , geb . Gutsch , Bismarck¬
straße 79 (65 J .) .

Foto: Schlesiger
Wie wir bereits berichteten , wütete am Frei¬

tagabend in der Möbelfabrik Schneider in Dur¬
lach ein Feuer, das fertige und halbfertige
Möbel sowie Rohmaterial vernichtete oder be¬
schädigte. Während das Gebäude nur un¬
wesentliche Schäden erlitt , ist der Sachschaden
größer als zunächst geschätzt . Obwohl noch
keine genauen Feststellungen getroffen wur¬
den, kann man doch sagen , daß er weit über
100 000 DM,beträgt . Die Ursache des Brandes
ist noch nicht geklärt . Man vermutet jedoch ,
daß sich Nitrolacke entzündeten . Da das Ge¬
bäude kaum beschädigt ist , kann bereits heute
die Produktion fortgesetzt werden .

Kurze Stadtnotizen
„Die außenpolitische Lage der Bundesregierung"

lautet das Thema eines Vortrages, den Universi-
tätsprofessorDr . Wahl , Heidelberg, heute , 20 Uhr,
im Kolpinghaus hält.

„Neuere Kunststoffe in der Elektrotechnik.“ Vor¬
trag von Oberingenieur H . Beck, Ludwtgs-hafen,
am Dienstag, 20. 3., 19.15 Uhr, im Engelbert-
Amold-Hörsaai der TH .

Schachklub Mfihlburg zieht um . Ab 1 . 4 . hält
der Schachklub Mühlburg seine Schachabende im
Gasthaus „Unter den Linden“ , Ecke Kaiserallee
und Yorckstraße , ab.

Amerika -Haus . Am Dienstag, den 20 . 3., 20 Uhr,
gibt der amerikanische Tenor John Hendrik einen
Querschnitt durch die amerikanische Operette. Am
Flügel: Wolfgang Geri , Einführung: Lotte Loeser-
Hendrdk. Eintrittskarten kostenlos an der Gar¬
derobe.

Pali . Heute letztmals „Befehl des Gewissens"
mit Henry Fonda und Dolores del Rio . Ab Diens¬
tag : „Nur meiner Frau zuliebe“ mit Cary Grant,
Myrna Loy , Melvyn Douglas.

Rondell -Lichtspiele . Heute zum letzten Male
„Singapur “. Ab Dienstag der historische Film
„Der Untergang Pompejis“ .

Markgrafen - Theater Dnrlach . Ab heute : „Die
Wolgaschiffer “.

Geburtstag feiert heute Frau Sofie Lange, geb.
Zimmermann , Eisenlohrstraße41 , 80 Jahre.

Rundfunkprogramm
Montag , 19 . März

Süddeutscher Rundfunk: 5.00 Frühmusik, 6 .30
Morgengymnastik , 6 .40 Südwestdeutsche Heimat¬
post , 7.00 Kath . Morgenandacht , 7 . 15 Werbefunk,
8.00 Für die Mutter , 8 .15 Melodien am Morgen,
9.05 Klaviermusik, 10.45 Die Krankenvisite , 12.00
Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk, 15.45 Aus der
Wirtschaft , 16.00 Nachmittagskonzert, 16.45 Wir
sprechen über neue Bücher , 17.00 Altitalienische
Kammermusik , 17 .45 Südwestdeutsche Heimatpost,
‘s Ausland un die Pfalz, 18.00 Von Tag zu Tag,
18.25 Musik zum Feierabend, das Badische Kon¬
zertorchester , Leitung Fritz Mareczek, 19 .30 Wir
diskutieren über das Thema „Woran erkennt man
den Menschen ? — Schädel und Gesicht“, 20 .05
Fahrt ins Blaue , 21 .15 Melodien, die Sie sich
wünschten , 22 .05 Musica viva, 22 .45 Not wird
Gesang , 23.15 Kleines Konzert.

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr O Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur fcid
Feuilleton : Dr . o . Gillen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Amet ;
Sport ; Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe
Dryck : Badendrude GmbH . . Karlsruhe . Lammstr lb -5.
Zur Zelt Ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . l . 5. 50 gültig .

Werner Egks „Abraxas "- Ballett
Gastspiel der Hamburger Ballett-Theater-Compagnie im Staatstheater

Aus dem Faustballett „Abraxas“ wurde, nach,
der Münchener Uraufführung ein „Fall Abra¬
xas “

, der seine Existenz der Intoleranz ein¬
flußreicher Kreise und höchstens noch einer
Choreographie verdankte , die damals dem
Publikum an Deutlichkeit kaum etwas schuldig
blieb . Die Hamburger Ballett -Theater-Compag-
nie , die als bemerkenswerteste deutsche Grün¬
dung auf dem Gebiet des klassischen Tanzes
vielleicht dazu berufen ist; auch bei uns die
Renaissance einer vereinsamten Kunstgattung
einzuleiten , führt nun das Werk Werner Egks
auf der wieder gewonnenen Ebene künstle¬
rischer Auseinandersetzungen und Bewertun¬
gen von Erfolg 2m Erfolg.

Gewiß , das in München beanstandete Pandä-
monium . der Tanz um den Eros, symbolisiert
hier wie dort Ereignisse , deren hintergrün¬
dige Wirklichkeit wenig mit einem Schäfer¬
spiel gemeinsam hat ; tänzerisch wurden sie
durch Helge Pawlinin aber dem Kodex der
klassischen Technik unterworfen , und so haftet
der vergeistigten Bewegung , die die Bezirke
des Realen bewußt meidet , nichts Anstößiges ,
viel eher etwas Grotesk-Skurriles an. Auch die
strenge Ethik , der sich Egk in seinem Werke
unterordnet , hat nichts mit Unmoral zu tun.
Faust , der Magier der Sage und des alten Pup¬
penspieles , erkauft sich aus freien Stücken
durch einen Blutpakt mit dem Satan die Ju¬
gend zurück; er verschreibt sich allen irdischen
Genüssen und verstrickt sich damit jn eine un¬
löschbare Schuld, an der er zu Grunde gehen
muß . Eine unbequeme , aber heilsame Lösung,
keine objektiv unmoralische, auch wenn sie
dem christlichen Erlösungsgedanken d.ie schick¬
salhafte Konsequenz des freien Willens ent¬
gegenhält . Vielleicht tut man gut daran, sich
in diesem Zusammenhänge der mittelalter¬
lichen Vorstellungen von Himmel und Hölle zu
erinnern , die dem Irrenden Anteil an der un¬

ermeßlichen göttlichen Gnade zuerkannten,
und die andererseits dem gegen seine bessere
Erkenntnis Frevelnden den Weg in die ebenso
unermeßliche Verdammung vorzeichneten. Der
Mensch - aber hat die Wahl. Das ist das Ent¬
scheidende .

Wie sehr Werner Egks Musik mit ihrem ein¬
prägsamen Reiz und mit ihrer frappierenden
Klanggestik nach der Verbindung mit dem
tänzerischen Element zu phantasiegeladener ,
magischer Einheit drängt , wie entschieden der
gleichwohl im Sinne der klassischen Prinzipien
stets formbewußte Komponist jeder esoterischen
Artistik abgesagt hat , ist dann erst ganf zu er¬
kennen , wenn die delikate Schönheit und die
Brillanz dieser Musik im Orchesterraum mit
letzter Präzision verwirklicht werden , wie es
z. B . durch die Hamburger Philharmoniker oder
bei der musikalischen Uraufführung durch das
Südwestfunkorchester geschah . Die Marburger
Philharmoniker , die unangekündigt unter der
überschauenden Leitung von GMD Pflug -
macher - Lorit in Karlsruhe musizierten,
ließen diesbezüglich einige Wünsche offen.

Pawlinin bedient sich geistvoll und mit Ge¬
schmack des Vokabulars eines klassischen Bal¬
lettstils , der zwpr durch die Mittel des mo¬
dernen Ausdruckstanzes erweitert , nie aber ge¬
sprengt wird . Vorzügliche Kräfte stehen ifuri
zur Verfügung , aber auch hier wurde dem
Karlsruher Publikum vom Guten das Beste
vdfrenthalten. Natascha Trofimowa, als Bel¬
lastriga so verrucht wie schön und zudem kalt
in der unglaublichen Akkuratesse ihrer Fi¬
guren , tanzte nicht. Tana Herzberg war ein¬
gesprungen und zeigte eine sehr bedeutende
Leistung für eine Ballerina , die in ihrem ersten
Engagement steht , derentwegen freilich einige
Kürzungen und choreographische Änderungen
vorgenommen werden mußten . Die dämonische
Archisposa wurde durch Edel von Rothe

leidenschaftlich als inkarnierte Einheit von
Form und Ausdruck gegeben , wobei allerdings
das Dramatische vor dem Tänzerischen den
Vorrang hatte . Die vom Typ her bestimmte ,
stark lyrische Begabung Gisela D e e g e s fand
in der Margarete liebreizenden Ausdruck. Eine
großartige akrobatische Studie war Elisabeth
M a j o n s gleißende , geschmeidige Schlange.
Der interessante , immer bewegliche und wana-
lungsfähige Marcel L u i p a r t tanzte als Faust
einen noblen , sauberen Stil . Der Grieche Janni
Log hi lieferte mit seinem Bühnenbild ein
Schulbeispiel dafür , wie sich die Erfordernisse
der Bühne mit den Elementen der modernen
Malerei in Einklang bringen lassen , und wie¬
viel raumweite Atmosphäre sich in knappster
Stilisierung einfangen läßt .

Die genannten , mehr noch die ungenannten
Solisten , ganz besonders aber das Corps de
Ballett sollten ernstlich bedenken , daß man mit
der in Karlsruhe gezeigten Konzentration und
Gruppendisziplin nur mit wenig Aussicht auf
Erfolg mit international bekannten Ensembles '
in Konkurrenz treten kann . Der Vergleich mit
einer Aufführung, die drei Wochen zurückliegt ,
läßt auf Übermüdung der Compagnie schließen .
Dessen ungeachtet war der Beifall im jusver -
kauften - Hause demonstrativ . Eb.

Franz Everth , der hervorragende Charakterdar¬
steller und Spielleiter (bisher Intendant an den
Städtischen Bühnen Freiburg/Brsg. ) wurde ab
kommender Spielzeit als Schauspieler und Regis¬
seur an das Badische Staatstheater verpflichtet.

Uraufführung in Pforzheim : „aquarium "
Ist es nicht ein Wagnis , vielleicht eine Zu¬

mutung , vor den mühsam beruhigten Gemütern
eines gepeinigten Volkes , einer beispiellos heim¬
gesuchten Stadt nun schon wieder die Schreck¬
nisse der letzten Kriegstage aufflammen zu
lassen , wie es Alwin Michael Rueffer in seinem
dramatische» Erstlingswerk unter der häm¬
mernden Begleitmusik des Trommelfeuers
über einem Berliner Bunker des Frühjahrs
1945 tut ? Der Bunker heißt 1950 „aquarium“.
Man hat — symbolischer Wandel der Zeit —
eine Bar daraus gemacht . Und hier träumt der
Leutnant Katz zurück/ den langen Weg zurück.

Joachim Font heim als Regisseur hatte
versucht, das Schwergewicht auf das Mensch¬
liche zu legen , ohne allzusehr dem modernen
Hang nach psychologischer Zerfaserung nach¬
zugeben. Das Stüde hätte beträchtliche Kür¬
zungen vertragen , um die weitgespannte , in
Details sich verlierende Handlung zu straffen .
Die Unruhe des ausverkauften Hduses war
sicher durch die Längen zu erklären , sie wurde
durch die zeitraubenden Umbauten zwischen
den 6 Bildern noch verstärkt , wenn es auch
schwierig ist zu entscheiden , ob Hans Tonn¬

dorf bei den technischen Unzulänglichkeiten
der Bühne überhaupt anders Hätte verfahren
können . Die Überbetonung des Ausweglosen
und Quälenden geht in. der Hauptsache auf
das Konto von Hans Fred Kimmei , der sich
allzuviel Mühe gab, den unentrinnbar in das
Räderwerk jener Tage gerissenen Leutnant
Katz aufregend zu spielen .

*

Die darstellerisch bedeutendste Figur war
zweifellos der Dr. Imstedt Kurt Wolfgang
Schoenewolfs . Immer bleibt er der dis¬
ziplinierte , von innen her bewegte Schauspie¬
ler , der auf jeden Effekt verzichten kann , weil
auch die kleinste Geste überzeugt . Neben diesen
beiden Hauptfiguren gab es eine ganze Reihe
kleiner und mittlerer» Rollen , die durchweg
gut besetzt waren. Von den Frauen gefiel am
besten Gisela Leininger . Alles in allem
war ein in die zwielichtige Atmosphäre zwi¬
schen Tod und Leben eingetauchtes Ensemble¬
spiel von beachtlichem Niveau zustande ge¬
kommen. Der ungewöhnlich starke Beifall am
Schluß bestätigte den Erfolg dieser Urauf¬
führung . Dr . G. *

/
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Heute entschlief nach schwerem imd mit großer Geduid
ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Oma , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Emilie Eichsteller
geb . Rgdloff

im Alter von 41 Jahren .
In tiefer Trauer :
Wilhelm Eichsieller
Erich Eichsteller u . Familie
Edith Eichstellar
Frau Martha Rudloff Wwe. e . Verwandte

Karlsruhe , Adlerstraße 32, 16. Mörz 1951.Die Beisetzung findet am Montag , dem 19. März 1951, 11 Uhr,im Hauptfriedhof statt .

Unerwartet rasch starb heute mein lieber Mann , unser girier
Vater , Bruder , Schwager . Schwiegervater , Onkel u . Großvater

Wilhelm May
Maschinist a . D.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Fanny May

Karlsruhe , Murgstr . 3, den 17. März 1951
Beerdig . : Dienstag , 20 März 1951 , 12 .30 Uhr , Hauptfnedhot

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Theodor Dilzer
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspehden sagen wir'
unseren herzlichsten Dank .

Besonderen . Dank Herrn Pfarrer Dr. Biedermann für die trost¬
reichen Worte am Grabe . Für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen und all denen , die dem Verstorbenen
das letzte Geleit gegeben haben .

In tiefer Trauer :
Frau Elisabeth Dilzer Wwe .
und Sohn Theo Dilzer .

Karlsruhe , den 16. März 1951
Amalienstraße 7.

•fllus (Paris
könnte dieser Posten eleganter Damenwäsche sein .
Gerade noch rechtzeitig haben wir diesen außergewöhnlich gün
stigen Einkauf abschließen können . Ejne Gelegenheit für den
verwöhnten Geschmack . Preise , die jeden in Erstaunen setzen :
Damen -Unterkleider , Charmeuse, Ia Qualität, maschenfest, C CCmit schönen Motiven , 42 —48 . WiDU

8.95
14.80
2.95

Ferner unsere bekannt billigen Preis -Schlager :

St

, sfef

. '.r/ .

Damen -Unterkleider , mit 17 cm breiter Spitze, Charmeuse,feinste Qualität , 42 — 48 .

Damen -Nachthemd , Charmeuse, eleg . Modeschöpfung, 16.80
Damen -Garnifur , gleichfalls in elegantester Ausführung , la
Qualitäten , 42 - 48 , Schlüpfer 2 .95 , Hemd

Evanq . Kindergäi *tr »ei *in ncn - u .
Hortnerinnen - Seminar

des Diakonissenhauses Bethlehem Karlsruhe
Gründliche und vielseitige Ausbildung für die Arbeit in Kinder¬
gärten , Horten Kinderheimen jeder Art . Kursbeginn Ende April .
Prospekte u . Beratung durch die Leitung . Karlsruhe , Blücherstr , 20

Damen -Unterkleider . ob
Damen -Schliipfer , Charmeuse , außergewöhnlich solide

Qualität , 40 — 50 . .

Vis
DAS BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
A0LERSTR . 33

Auch mittwochs durchgehend
von 830 . 1830 ( v2 7 ) Uhr geöffnet

8 ? ^ DLE ^

Zur Körper - und Schönheitspflege können sie
mit alter, abgelagerter Kosmetik nur Schaden anriditen.
Daher kaufen Sie stets erlesene, fabrikfrische Präparateim Spezialgeschäft

mm
KAISERSTR . 145

zwischen Marktplatz und Lammstraße

Nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden verschied am Sonn¬
tag , 18. 3. 1951, meine liebe ,
gute Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter . Schwägerin , Tante u .
Oma

Rosalie Stutz
geb , Graf

im Alter von 63 Dahren .
fn tiefer Trauer :
Ludwig Stutz
liesel Schrodt geb . Stutz
Edgar Stutz u. Frau
Enkelkinder Dieter , Gerhard

und Peter
Karlsruhe , Veilchenstr . 20
Beerdig . : Dienstag , 20, 3. 51 ,
9.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Veranstaltungen

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Grolle

41 . freiwillige

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit ist heute nacht mein (b .
Mann , unser guter Vater

Karl Gremmelmaier
Schlosser

im Alter von 64 Jahren für
immer von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbl . :
Frau Rota Gremmelmaier

geb . Schmidt
Khe .-Grünwinkel , 18. 3. 1951
Beerdig . : Dienstag , 20. 3. ,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Danksagung
Für die uns erwiesene An¬

teilnahme an dem schweren
Verlust unseres unvergeß¬lichen Galten u : Vaters

Ferdinand Maier
sowie für die überaus zahl¬
reichen Kranz - u . Blumen¬
spenden u . Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie die
ehrenden Nachrufe meinen
tiefempfundenen Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Schulz für die lieben trost¬
reichen Wofte .

Frieda Maier geb . Klein
Kinder u . Angehörige

Khe .-Rüppurr , Resedenweg 55

Laß von $ lnda

sie gestalten , und die

Dauerwellen halten
Rüppurrerstrafje 12 — Ruf 8393

I
Konzertdirektion Kurt Neufeldt 41 n ■ R»IW

Waldstraße 83, Ruf 2577 I ; 1/ ^ rrtnifitriEtif
Sonntag , 1. April , 19.30 Uhr, Ij Y, ® ^ " ® 9 ® *^ P9Festsaal der Stadthalle Ij Am Dienstag , den 20. März , >■ 19—18 «Uhr . versteiaere ich i An

El ly Ney

(VTlelabOXE W m frMMS <Mvw *vM ( fllelabonj
Unterricht

mit den

Stuttgarter
Philharmonikern

DumLm «i> Klavier -Konz . d-m -tfranms 1 Symphonie
Karten ab 1.50 ab heute

ENER

KAPELLE

von
9—18 »Uhr, versteigere ich i . Auftr .

j in den Räumen des Restaur . „Zur
i Laterne ", Gartenstr . 57, einen voH-
: ständigen 5 Z.-Haushalt aus best .! Hause . 1 Schlafzimmer mit 2/3türig . ;
i Kietderschränken , Frisiertoilette, '
Roßhaarmatratzen , Anschlag : DM

I 600.—, Eßzimmer : Büfett , Vitrine ,
j Schreibtisch , Polstermöbel , 2 Tep -
j piche , 3,50X2,50, Anschlag Stück
j DM 200.—, wertvolle Brücke , Bett -
i couch , Radio , Anschlag DM 300 .— ,
Merc .-Koffer -Schreibmaschine , An-

i schlag : DM 230.— Reform -Küche ,
i Gasherd , Elektro -Kühlschrarrk , Por -
jzeilan und Kristallwaren , Silber -
| Kaffeeservice , kleine Schränke mit
i Schiebetüren , sowie sonstige Haue -
! haltgegenstände . — Besichtigung• 1 Stunde vor Versteigerimgsbeginn .

Frau Anna Früh , Versteigerer ,
Büro : Scheffelstroße 68, Telef v 1039 .
Fortlaufend Annahme von Verstei¬
gerungsgut aller Art .
■■■■■■■■■« ■■■HU «

NACHHILFE
Wer erteilt Schüler der U. III Nach¬
hilfeunterricht gg . angemessenes
Honorar . CS unter 14186 an BNN .

Privat -Handelsschule

MERKUR
Karlsruhe , Tel. 20 >8

Bismarckstraße 49
Anfang April beginnen

Halbjahres -Klassen
zur gründl . Ausbildung als Steno¬

typist , Kontorist und Kautleute

Ick inseriere inden » BNN«
weil die meiste .' , die „BNN " lesen .

Heiraten

Bestehend aiis Mitgliedern
der -

Wiener Philharmoniker
und des

Staatsopernchores Wien
sowie 2 Chören der

Wiener Sängerknaben
Leitung:

Hofkapellmeister Prof. Dr. Lippe
Programm :

Schubert . . Messe in G
Mozart . . . Requiem

Sonntag , 1 Apr «, 19.30 U .
Festsaal der St<~>dthalle

Karten ab DM 3.50 bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83
Heute beg . d . Vorverk .

Amtliche Bekanntmachungen

43 . freiw . Versteigerung
Dienstag , d . 20. 5. 51, ab 10 U.twerde Ich Ire Lager Markgrafen -str . 53, im Auftrag versteigern :2 gleiche eichene Bettstellen m .Nachttischen , modern , Schreib¬tisch , Auszugtische , Kommoden ,Kinderbetten , Matratzen , Bett¬stellen , Sofas , Chqiselongue ,älteres Zimmerbüfett , 4 RadiosGasherde , Küche , Elektrokoch -
platte , Schrank , Leiter , Öfen ,Herrenfahrrad , Küchenherde ,große Garderobe , Bilder , Staub¬
saug ., Wirtschaftsherd , Lampen ,Krankensessei , Bügeleisen und
anderes mehr .
WilH fltchirrmann , Versteigerungen
Khe. , Markgrafenstr . 45 , Tel. 5095

Täglich Freihandverkauf !
Zur nächsten Auktion nehme ich
noch Gegenstände aller Art an.

Steuer - Lehrgang
Bilanibudihalter- Lehrgang

(Abendkurse )
Beginn demnächst . Buchfüh¬
rungskenntnisse erwünscht

K. Batzler , Kaiserstr . 257 .
Telefon 968 .

Privat - Fadiinstitut für

STENO
Nasdiinensdirb. Buchführung
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmeldungen sofort erbeten .
Keine Osterferien

Ermäßigte Pauschalabkommen
für Halb, und Ganzjakransbldg.

oe;o
9 Autenrieth “

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Vorholzstraße 1 ' Teiefon 8601

Junggeselle , 50 3., kath ., Schreiner,1,82 m groß , nebenbei Kenntnissein Feld - u . Gartenarbeit , in An¬
gestelltenversicherung , wünscht
liebe Lebenskameradin bis 42 3.
(evtl . Einheirat ) , die mich finan¬
ziell beim Hausbau unterstützen
könnte . C><3 unter 13903 an BNN .Höh. Beamter in ges . Verh.äftniss .,wünscht fein geb . Dame , nicht
unt . 45 3. zw . spät . Heir . kenn , zu
lern . Evtl . Einheirat in Baugesch .o , dergl . KJ unt . 14144 an BNN .Arbeiter , 29 Tahre, evang ., wünscht
Mädch . v . Lande (auch Flüchtig .) ,im Alt . v . 24 bis 29 3., ev . zwecks
späterer Heirat kennen zu lern .K3 unter 14153 an BNN .Suche für meine Freundin, 28 3., ib.
nettes Wesen , tücht . im Haush .,treuen kath . Herrn in sich . Stllg .zw . Heirat . Vermög . Nebensache .Bild -Kl unter 14131 an BNN .Selbstinserat . Fräulein , 24 3., ev .,aus gut . Verhältniss ., höh . Schut-
bildg ., lieb , häusl . Wesen , später
vermögend , evtl . Wohnung vorh ., ;wünscht lebenstüchtigen , gebild .Herrn in guter Stellung , zwecks
Neigungsehe kennenzulemen . ;
Ernstgemeinte Kl unter 14006 on j
BNN . — Strengste Diskretion zu-“
gesichert .

Witwe , gut aussehend , vermög .,wü . aufricht . Herrn m . Herzensbild ,b . 42 3. zw . Heirat k. zu lernen .
KI unter 14127 an BNN .

Ideal -Ehe wünscht inteflig . , vermög .
Dome , 27/1 .65 , dkl ., symp . Exsch.,mit charakterf . gebild . Herrn in
gesich . Position und guten Ver¬
hältnissen . (23 unt . 14038 an BNN .

Frou , des Alleinseins müde , möchte
dem Leben w . Inhalt geben . Bin
durch Todesfälle olleinst ., kfm.
tätig , gi . Äuß ., häusl * strebs . u .solid , m . Wohng , Haus u . Grund¬
besitz , wünsche Gedankenaust ,zw . Heirat mit gebild ., verträgl .,kath . Herrn in guter Position .
S3 unter 14009 an BNN .

MARKTHALLE

Selbsfinserat : Alleinst . Blondine m .
Eigenheim , gut ausseh . , in gutenVerhältn . , gebild . , vermög . , mu¬
sikausübend , im Haush . tüchtig ,
gutmüt ., ersehnt häusl . Glück mit
gebild . charaktervoll . Herrn im
Alter v . 48—58, in guter Position .ISI unter 14048 an BNN .

Werbung
Möbel -Schwarz , Neustadt/Haardt .Freie Liefer . überallhin . Kat .gratis

jplTeilzahlungsbank jp | l

Südd . Klassenlotterie
21 Millionen Gewinnsumme
Vs Los 3.— je Kl . mit Zwischenkl . 4 . —
Mehr als 50 % aller Lose gewinnen

laMiteeC'SMAIHOnERIEEINRAHME

Erbprinzenstraße 23

IMl VsciUuei ^ '
|

® FAHRSCHULE
im neuen Volkswagen , Neckarstr . 45
W. ROCK , Telefon 9076

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne ZerlegenSchweißbetrieb Herrn . UngeheuerNeureuter Strafie 15 • Tel. 5155

früher F. L. Dinges

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch , 21. 5. , Vs3 Uhr, Gerwig .

strafte 10 (Sped .-Lager) i. A . gg .
bar : Bettst . m . Rost , Vertiko , Kons -
Spiegel , Ausz .-Tisch , Sofa , Wasch¬
kommode , Schrank , 4 Led .-Stühle ,Bilder , Hausrat . Besichtig . 2 Uhr.
Themas Hesch , vereid . Versteig .,
Draisstraße 11, Telefon 2725.

Arzte / Anwälte
Wertholzversteigerung

Das Bürgermeisteramt Busenbach
versteigert am 31. 3. 1951 , um
10 Uhr beginnend , aus dem Ge¬
meindewald

11 fm Fi Werthölzer j
33 fm Fo Werthölzer
26 fm Fo Handwerkerhölzer

5 fm Ei Werthölzer
8 fm Bu Werthölzer

Nummern Verzeichnisse können
beim Bürgermeisteramt angefor - i Sprechstunden : Mo . Mi . und So .

Zu
e^ üe Matratze

von Irmg . Oberocker

Karlsruher Matratzenhaus , Karlstr . 45
Reichhaltigste Auswahl

. Grastinger 's _
B Autoverleih |
Korisruhe , Scheffelst ; . 33. Tel . 6125

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Lederhosen
eigenes Fabrikat , daher
enprm niedrige Preise

Popeline -MSntel
49 .50 , 59 .50 bis 107 . -
reiche Auswahl
SPORT - HOFFMANN
Werderplatz - und

SKI-Hütte
Lammstrafse , b . d . Kaiserstr .

Ihr Besuch lohnt sich

©
Fahrschule
Theodor Speck, K'he

Karlstraße 74 — Telefon 787

« i KOPFWEH
Nerwnachmerten , Unbehagen ,
ta6rippe,RheumauSeNhenan
feikriUsehen Tagen hilft das ah-
bsx&hrte Cltrovanilla . Bekannt
«Reel»die rasdw isitnertässlge
Sekeientieseftlgung .oltneBeeln .
aacMIgung derLfishingsirisckaIn Apotheken Puhietod.OWaten83 PfgT

CITROVAN ILLE

Ledersadten sind teuer
darum Neuauf - und Umfärben vonTaschen , Schuhen , Hausschuhen ,
Lederbekleidung usw .

Lederfärberei Riffershofer
Annahme : KaiserstraBe 34
Durlach , Am Zwinger 13,
Ettlingen , Leopoldstr . 27

Dr. med . Bittmann
Kinderärztin

Praxis bis 2. 4.
' 51 gescmossen .

Vertreter : Dr . med . Körner

Praxis Dr. MOTZKUS
wird weitergeführt

dert werden .
Bürgermeisteramt

Bekanntmachung I
In Anbetracht der allgemeinen Teuerung in der Lebens¬

haltung , der steten Erhöhung der Materialien , der Gebrauchs¬
gegenstände , der Löhne , der Sozialversicherungen und der son¬
stigen Abgaben , sehen wir uns gezwungen , ab sofort unsere
Bedlenungspreise zu erhöhen .

Wir bitten unsere werte Kundschaft um Verständnis für die
Anpassung der Preise an das allgemein erhöhte Preisniveau .

Die Friseur -Innung
Stadt - und Landkreis Karlsruhe

von 11—13 Uhr und Mo . bis Fr . von
j 18.30 bis 20 Uhr. Weiherfeld , Feld -

bergstraße 13, Telefon 8043 .
! ZURUCK
Dr. med . A . BRAUN !

| Homöopath , Arzt,
| Leopoldstr . 49 Telefon 2907

j Ich bin beim Landgericht K'he als
( Rechtsanwalt
\ zugelassen . Büro : Stefanienstr . 40,

gegenüber Dougfasstraße , Sprechz .15—17 Uhr.
Dr . Arnold Zippelius

Frauen , die nie altern !
Tiefe Falten , hohle Wangen usw . lassen sich in 1—2 Sitzungenfür dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommer¬
sprossen , Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken , Warzen,Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,welker Haut gegen frühzeitiges Altern
Anneliese Hesselbadier SSkUrÄ, » .Erzbergersfr . 10 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ) ,% Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9— 19 Uhr - Tel . 740 .

Auto -Verleih u. -Vermietung
Ruf 5232 . W. zimmermann Ruf 5232

{WolfartsweierStr .10 a .Gottesauerpl .Neue Opel u . VW - Export

FotoFischinger
Fördert Foto -Freuden

Fotoarbeifen
innerhalb 8 Stunden

erstklassige Ausführung
Südend -, Ecke Leibnizstrafle

fius Halten
Buchhüllen Salpg-Leder4 .95

wieder eingetroffen

beliebtes Oster -
und Kommuniongeschenk

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kalserstraße 175

mOBEL

Farbtöne zaubern
Jugend ! - —

QMsJ
(j FriseuFriseur der Dame

Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

Verloren

KARLSRUHERJ Wm -THEAT

Im Tierheim a . Flugpl . b . Barbara
weg (Tel . 4855) s . folg . Fund¬
hunde : Schäfertiunde , Münster¬
länder , Dackel , Scotch Terrier ,Steppenhd .-Bast . , Bastarde Tiet -
sdiutzverein Karlsruhe e . V.Schwarzer Dackel seit 25. 2. 51 ent¬
laufen . Abzug , bei Rothweiler ,
Berghausen (B) , Hintergasse 8.

■y * JÄr (Rruch
kann immer größer werden und es besteht die Möglichkeit einerBrucheinklemmung , wenn Sie ein schiechtsitzendes Bruchband tragenSchon Tausenden konnte ich helfen , und auch Sie werden überraschtsein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten iößt . Durchmeine Spezialbandagen sind nachweisbar vielfach sogar Heilungenerzielt worden . jMachen Sie sich das Leben leichter und quälen Sie sich nicht unnötig. . auch für Ihren speziellen Fall gibt es eine Hilfe . — Kostenloseund unverbindliche Sprechstunde in Karlsruhe : Mi 21. 3., von 9—12’/r U Iim Hotei Bayrischer Hof , Wilhelmstraße 22.ludw . Ruffing. Spezial -Bandagen . Köln-Dellbrück , Bensberge - Marktw.25 ;

stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

Aus wenig
Vs 3— , 1/4 6 — , lh 24 .—

mach viel
500 000.—, 500 000.—, 200 000.—
3edes zweite Los ein Treuer !
Ein Klassenlos -Spiel I

Verkauf und Versand
Staatl . Lotterie -Efnnahme

GDaiurer
Waldstr . 28,neb .Kaffee Museum

Macht das Wohnungsamt dldi glücklich,
komm zu Ehrteld augenblicklich !

Alles für den

HAUSPUTZ
enorm preiswert

Bürsten
4reih ., Unionmischung
Bürsten
6reih ., Fibre . . .
Schrubber
5reih ., Uniornnlschung
Besen
Cocos .

Handfeger
Cocos

- . 30

- . 45

- . 60

. . 90

- . 50

Kleine Auswahl aus meinem
großen Sortiment für Kenner!

FRANKREICH :
Gänseleber -Terrinen ab 5.50
Trüffes peldes I Dose 5.10
Brie-Köse . . . . 100 g 0.70
Miinsterkäse . . . 100 g 0.70
Cognac Martell . . ‘/i Fl. 27—
Cognac Hennefsy >/s Fl. 28.50
Cognac Napolöon Vi Fl. 27 .—Cointreau . . Vi Fl. 24.—
Bdnddictine . . . >/i Fl. 24.—
Byrrh -Aperitif . . i/i Fl. 4.05
Pernod . Vi Fl. 24.58
47er St . Emilien . . ViFI . 5.15
47er Macon . , . . «fr H . 4.10
47er Haut Sauternes Vi Fl. 4.—

ITALIEN :
Spaghetti . . • • Rg 2.85
Bel Paese . . . . 100 g 8.70
Gorgonzola . . 100 g 0.78
Parmesano . . 100 g 1.10 s
Olie Sasso . % Dose 5.20
Vino Muacato . . >/i Fl. 5.—
Chianti . . . . Vs Fl. 5.75
Cinzano . . . . »fr Fl. 5.50 S
P A N 1 E N s
Malaga . . . . % Fl. 5.00
Tarragona . . . . Vi Fl. 5.40
Queen -Oliven . . Glos 2.40

ENGLAND :
Matjes Filets . . . Stück 0.20
Salad Cream . . . Glas 5.10
Sandwich Spread . Glas 2. 15Bovril . Glas 5. 50
Worceslershire Sauce Fl. 2.80
Dry Gin Seagers Vi Fl . 22.75Canad . Club Whisky >/i Fl. 30.—

U. S. A. :
Orange -Gtapelr .-luice Do . 0.75
Californ . Pflaumen ' 500 g 1-85
Californ . Mischobst 500 g 1.75
Hawaii Ananas . . Dose 5.10
Whisky Bourbon . . V» Fl . 27 .50

VERSCHIEDENE :
Japan . Crab msat Dose 4.00
Japan . Thuntisch Dose 1.55
Russisch .Caviar 30-g -Glas 9.70
Jugosl , Maraschino Vi Fl. 19.50
Schwed . Gabelbissen Dose 1.40
Ungarisch . Tokajer Vi Fl. 5.40
Jamaica Rum 73% . V: Fl. 5.40
Ungarisch . Salami 100 g 1.68
Frische Ananas Tagespreis

KISSEI
gegenüber Hauptpost

Autoeinfahrt und Parkplatz :
Akademiestr . 51, Telefon 186

| Auto -Verleih 0
j VIELLIEBER Khe. , RUppurrer Str . 114,

Ruf 4774

Bohnerwachs
250-g -Dose . . - . 50

RONDELL „SINGAPUR**, ein Abenteuerfilm mit Fred Mac
Murray , 13, 15, 17, 19 u . 21 U., heute letzt . Tg.

PALI ..BEFEHL DES GEWISSENS”. Ab morgen : „ Nurmeiner Frau zuliebe " . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg Heute letztmals : «DIE ROTE SCHLUCHT ”. AbDie . : „DES TEUFELS PILOT " . 15, 17, 19, 21 Uhr.
KURBEL 13, 15, 17, 19, 21 Utvr „ ES KOMMT EIN TAG**

noch , der Novelle „ Korporal Mömbour ".
Rheingold Der große Musikfilm in Farben „ICH HABE

DICH . IMMER GELIEBT**. 15, 17, 19, 21 Uhr

^
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] Die Pointe IHRER FRÜHJAHRS - KLEIDUNG sind f

Haarbesen
27 cm . . 2 . 75

Teppichhandfeger - . 95
M° p A 25weiß .

Stahlspäne 9 ,
miit ^ J .

Atlantik

KURBEL

. DER MMN , DER SICH SEIBERSUCHT’
Albach -Retty , P .Kemp . Letzt .Tg .

m . V. Molnar
13, 15,17 , 19, 21 SCHUHE

„SCHNEEWITTCHEN U. DIE SIEBEN ZWEIWalt Disneys Farbenwunder . Kinder halbePreise . Täglich 11 Uhr vormittags .

Karlstraße 56 Telefon 7033
Beachten Sie unsere OSTE R - AU S L AG E N ! — Durchgehend geöffnet — BALLY Alleinverkauf
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mittet
Kernseife
hellgelb . . . .
Doppelstück , 200 g .
Fenstereimer
22 cm , m. kl . Fehle « !
Emailleeimer
28 cm , grau .

Ettlingen , Karlsruhe
Bruchsal Rastatt , Kehl-Kork

Müller
Waldstr
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